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Datum am KchEen Meer .
- Es Nt die gleiche Strecke

rote Algier - Tschadsee .

Versteigerung aus der „ Vaterland -
. Am 14 . März wird

in Rosyth an Bord des . .Leviathan "
, unserer srüheren

deutschen „ Vaterland "
, die jetzt abgewrakt werden soll , eine

zehntägige Versteigerung der Möbel und Ausstattungs¬
gegenstände stattfinden . Es ist ein Katalog erschienen , der
4775 Nummern enthält . 1289 mehr als der Katalog der Aus¬
rüstung der „ Mauretania "

. In der Aufzählung fallen be¬
sonders die Schifssbibliothek mit vrachtvollen Täfelungen ,
der grobe Salon mit Täfelungen im alten Stil und Bildern
des 17 . Jahrhunderts , der Sveisesaal und das pompejanische
Schwimmbad auf .

Ebenso unfreundlich ist eine Wegtafel , die an der groben
Telegravbenlinie steht , die ganz Australien durchquert . „ Geh

'

nicht diesen Weg . Er führt in die Wüste — in den Tod .
Wenn du schon zum Teufel gehen willst , bring

'
dich hier

um .
"

Auherhalb der Mauern von Samarkand stand vor dem
Kriege eine Wegtafel mit folgender Inschrift : . .Weg nach
Indien . Entfernung unbekannt .

" Da mutz man den Fran¬
zosen doch Beifall zollen , die vielleicht etwas zu genau sind .
In Algerien , beim Eingang zum Tal Cbabet el Akra , steht
neben der Stratze eine grobe Tasel . Auf der kann man
folgendes lesen : „ Weg nach Tamanrasset 2250 Kilometer —
Zinder 2800 Kilometer — Tschadsee 4300 Kilometer .

" Es
ist dasselbe , als wollte man in Berlin am Potsdamer Platz
einen Wegweiser ausstellen und daraufschreiben : „ Weg nach

scltiame Wegwcner . Aus der ganzen Welt gibt es
Wegweiier . Heute wgar rm Urwald . Einige von diesen
Urwaldwegwetiern muten recht seltsam an . Im Sudan , an
der Autostraße . lieht eine grobe Tafel : „ Weg nach Nairobi .
Hütet euch vor Nashomern . Sie sind tödlich !" An einer
Abzweigung derielben Strahe kann man eine Tafel sehen
mit folgender ^ nschrist : „ Wer diesen Weg geht , kommt an
den Dictoma - See . Baden Sie aber nicht im Oueerz -Flutz
oder t.m Nope - c- ee . Sonst kommen Sie niemals an den
Victoria , ^ n beiden Fällen werden Sie die Krokodille
fressen . An der groben Seidenstrabe , die von Peiving nach
Kalbmir fuhrt , steht mitten in der Einöde eine Tafel : „ Weg
nach Kashmir . Geh '

mit Gott und kehre nicht mehr zurück .
"

Warum die Leute so unfreundlich sind , ist nicht bekannt .
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v . Nr . 1101 — 1200
v . Nr . 1201 — 1300

Schreibmaschinen
groß oder klein , kauft Cfpin
man gut beim Fachmann WlUIII

Spezialwerkstatt Rheinstraße 70

Stöbt . Scklachthofoerwaltung
Wiesbaden .

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punltienen Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhlwich

Samstag , den 5 . März 1938~
v . 7 — 8 Uhr

in Köln ( frw . gebr . ) am 11 . und 12 . März

Eine bekannte süddeutsche Privatsammlung
und anderer Privaibesitz

Werke alter Kunst von hohem Rang
Alte Tafel - und Leinwandgemälde mit Werken von Lukas
Cranach d . Ä . , Hans Multscher , Rembrandt Harmensz van Ryn ,
Meindert Hobbema , David T-eniers II. C . B . Moroni , N . d . Lar -
gillere , F. van Mieris d . Ä . , Jan Brueghel I, J . van Ravesteyn , Adr .
Brouwer , J. Bylert , J. Victors , D . Santvoort , G . Flinck , J . de Baen ,
N .Maes .B .Franceschini .L.Carracci .R .Brakenburgh .G .H . Harlow u .a .
Holzbildwerke , meist des 15 . u . 16 . Jahrhunderts , aus Schwaben ,
Franken , Oberdeutschland , Holland und vom Rhein
Rheinisches Renaissancesteinzeug aus Siegburg , Köln und
vom Westerwald
Silberschmiedearbeiten , vorwiegend aus Augsburg und Nürn¬
berg vom Ausgang des 15 . bis zum 18 . Jahrhundert
Italienische Figurenbronzen der Renaissance
Bildteppiche : : Textilien : : Orientteppiche
Möbel aus Oberitalien . Frankreich , vom Mittel - u . Niederrhein
sowie hochwertige Antiquitäten aller Gebiete .

Katalog mit 54 Lichtdrucktafeln 5 __ RM .
Besichtigung : 5 . bis 10 . März (außer Sonntags )

MATH . LEMPERTZ , Inh . : Joseph Honstein
KÖLN , NEUMARKT 3
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Im rätselvollen Spiel des

s <hick±sÄ ^
Ätzens und der

Wandermilz .
Im allgemeinen kann die Milz beim gesunden Menschen vom

Arzt nicht gefühlt oder getastet werden . Wird die Milz fühlbar ,
so bedeutet dies entweder eine Vergrößerung des Organs oder —
in seltenen Fällen Nach starker Abmagerung — eine Lockerung
der Milz , was man als „ Wandermilz

"
bezeichnet . Die Aushänge ,

bänder der Milz dehnen sich , dadurch wirb das Organ nach ab¬
wärts verlagert . Doch muß gleich bemerkt werden , daß sogenannte
Wandermilzen auch meist vergrößert find .

Bei leichteren Formen von Wandermilz fühlt der Arzt das
Organ unter dem Rippenbogen , doch sind auch Fälle beobachtet
worden , bei denen die Milz sogar bis in die Darmbeingrube hinab »

gesunken war . Kommen solche hohen Grade dieser Krankheit vor ,
dann kann es zu einer Drehung um die Aufhängeachse kommen
mit all den Erscheinungen einer akuten Bauchfellreizung . Oft
kann dann nur noch schrwlle Operation helfen . In anderen
Fällen schrumpft die achsengedrehte Milz , wird immer kleiner und
arbeitet schließlich nicht mehr .

Die Beschwerden sind ja nach dem Grad der Wandermilz ver »

Seden . Als bezeichnend und hinweisend auf Wandermilz gelten
mders solche Beschwerden , die ihren Ort nach einer Umlage »

rung des Körpers wechseln . Sie können sich bei lebhaften Be¬
wegungen , z . B . Reiten oder beim Aufheben schwerer Gegenstände ,
zu fast unerträglicher Höhe steigern und das Wesen eines
Krampfes annehmen .

Da auch die Wandermilz , ähnlich der Wanderleber und - niete ,
als Teilerscheinung einer allgemeinen Senkung der Eingeweide¬
organe austritt , beruht sie auch auf ähnlicher ^ Ursachen und kommt
häufiger bei Frauen als bei Männern vor . Allerdings spielt sie
heute bei unseren sporttreibenden Frauen nicht mehr die Rolle
wie früher . Auch die jetzt in Die lern vernünftigere Frauenmode
hat dieser Erkrankung Einhalt geboten . Immerhin spielen auch
heute Geburten bei der Entstehung eine Rolle . Verantwortlich da¬
für sind aber vor allem die Krankheiten , die mit einer Milzver¬
größerung einhergehen , wie besonders Malaria .

Bei der Behandlung sind dte verursachenden Leiden , wie
starke Abmagerung , allgemeine Bindegewebsschwäche und andere
Krancheiten zu beachten . Am Anfang trage man eine gutsitzende
Leibbinde Dann suche man den Körper zu kräftigen . Durch
einfache gymnastische Hebungen ( s. Wanderleber ) stärke man die
Bauchmuskulatur . Besteht em hoher Grad von Wandermilz , dann

Hilst oft nur Herausnahme der Milz , was ohne Schaden für den
Körper geschehen kann .
Gehe rechtzeitig zum Arzt
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,v . Nr . 901 — 1000 v . 13 — 14 Uhr
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o . 15 — 16 Uhr
v . 16 — 17 Uhr

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Das Ideale Trockenscbwilzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhnitm9 Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen niluUlIia , heiten , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 • Ruf 22375
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Stellen «

Angebots

| MiWe Pnfsnni [

| « MfiUM. Psrfoiilll |
IIIIIIIIIIIIIIIIIUI1IIIIIIIIIIIIIIIIIII

Jüngere

Stenotypistin
erfahr . in Vüro -
arbeiten , ioiort
oder iväter

gesucht .
Ana . u . L . 527
an Tagbl . - Verl .
IllllllllHillllllllllllllllllllllllllll

^ flusperjonal |
Zur Betreuung

eines frauenlos .
Haushaltes geb .
verstand , wirtsch .

VMS
mittl . Alters ge -
suckt Angeb . m .
Res erbitte unt .
L . 525 an T .- B .

Wlht. Mädchen
s. alle Arbeiten

gesucht .
Rriedrickshos ,

Rriedrickstr . 43 .

Aelteres
Alleinmädchen

für Zimmer - u .
Hausarbeit in
gute Dauerstell . .
bei gutem Lobn
sof . o . 15 . März ,
evtl , svätcr . ge -
suckt . Vorstellen
11 — 12 u . 3— 5
Marktstr . 14 . 1 .
Eingang Ellen -
boaengasse 2 ,

Selbständige

Köchin
für Rremben »
vension gesuckt .
Sckriftl . Angeb .
u . K . 528 T .- V .

Zuverlässiges

Mädchen
meld ), selbständ .
koiben kann , zum
15 . März gesuckt .

Metzgerei
E . Nückes .

Emser Strobe 50

Aelt .. in allen
Hausarb . erfabr .

Mädchen
z. 1 . Avril für
ruh . geordneten
Haush . geiuckt

Mainzer
Strafte 60 . Part .

Laub , cbrlickes
Mädchen

mit aut . Zeuan .
in kl . gevflegten

Gefck .- Hausb .
sofort ob . 15 . 3 .
gesuckt . Schlosser
Sckwalb . Str . 9 .
Part , ob , Laden .
Tückt . Mädcken

für alle Haus¬
arbeiten sofort
gesuckt Lelling -
strafte 7 . Part .

6oub . Mädchen
über 18 Jahre ,
für alle vorkom .
Hausarbeit , gei .
— Keine arofte
Wäsche . Barlobn
38 Mk .

Rremdenbeim
Violetta ,

frankfurter
Strafte 10 .

Zuverlässiges

Mädchen
nickt unt . 20 I . .
rv . etwas kocken
kann u . ieglicke
Hausarb . verst . .
zum 15 . 3 . in
rubig . Haushalt
( 2 Pers .) geiuckt
Dambacktal 16 .
Televbon 24363 .
Ehrliches brav .

Mädchen
sofort gesuckt

Restaurant
Taunusstrafte 22

Wchenmädchen
für Pensions¬
betrieb sofort

gesuckt
Steubenstrafte 3 .

In Großstadt
braves

Mädchen
evtl , ohne Kock -
kenntn . . in 3 -P .-
Hausb . gesuckt .
Zentralbz . . Zim .
auf der Etage ,
freie Hauskleid .
Zuickr . mit Bild
u .Zeuanisabsckr .
u . M . 527 T .- V .

Agegniädchen
m . etwas Kock -
kenntn . geiuckt
Rbeinllr . 32 P .

38 . Mädchen
oder fron

zum Kocken ge -
suckt ( nur vor¬
mittags ) . Vor -
zuft . zw . 5 u . 7 .

Pension
International ,
Leberberg 11a .

Ägesmndchm
von % 9 — 5 U6r

gesuckt .
Vorzustellen

abds . 8— 9 llbr

Schützendes
Parterre ,

Eine in allen
Hausarb . erfabr .
Hilfe % taas ae -
suckt . Adresse im
Tagbl . -Vl . Lz

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII

| MiretimM

Stellen »

Gesuche

Saubere

Putzfrau
r . Ladenvutzen

sofort aefuckt .
Emma Kluke .

Wäschegeschäft .
Webergalle 1 .

Personen

Weitüche Personen |

| HMspersonäl

Saubere ebrlicke
frau

täglick f . einige
Stunden gesuckt .
NäbeRinnkircke .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ma

lllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Leistungsfähige
Rogg . - u . Weiz .-
Mühle i . Hellen -
Nallau fuckt für
d . Verkauf ihrer
gut eingeführten
Fabrikate einen

tücktlgen
branckekuudia .

Vertreter
für Wiesbaden
u . Umgeb . Ang .
u . A . 539 T .- V

sEewMitzesPersonals

Shuuffeur
( Dieselfahrer )
sofort gesuckt .

Angeb . mit bis¬
herig . Tätigkeit
u . B . 527 T .- V .

Mädcken .
perfekt in allen
Hausarb .. fuckt
sofort Stelle in
gutgevfl . Haus¬
halt . Anaeb . u .
2 . 526 an T .- V .
RIcift . gutemvf .

Krau
fuckt Befckäft . i .
Haushalt . Ang .
u . R . 527 T .-V .

Gröberes Textil - Einzelhandels -
gefckäft fuckt z . 1 . Avril ob . später

eine junge tüchtige
Kassiererin

Dieselbe muft möglickst Kenntnille
in Vuckhaltung besitzen . Fremd -
svracken erwünscht , jeboch nicht
unbedingt erforderlich . Angebote
mit Bild . Gehaltsanfvrüchen und
Zeugnisabschriften unter T . 526
an den Tagbl . -Verlag .

AWeAenoWistlil
perfekt in Büroarbeiten
zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unt .
B . 526 a . d . Tagbl .-Verl .

1
. Mällsmil

für Konfektion

sofort oder später gesucht

L . Nachbar
Zwei fleißige saubere

Küchenmädchen
zum 15 . März g es u ch t

Ratskeller

Für unsere Groß -Tankstelle
suchen wir

1 Tankwart
Alter 25 - 35 Jahre

2 Tankhilfen
unter 25 Jahre .

Vorstellungen vorm . von 10 — 12 Uhr .
Autohaus Wiesbaden , Opelhaus .

Gewandter zuverlässiger

Expedient
für Grobeisengroßhandlung für
sofort oder später gesucht .

Angebote mit Zeugnissen und
Lichtbild u . H . 519 an Tagbl .-Verl .

[ Sli?nn!iäü Personen ^

lEonMblichesPorsonoN
Sozialrentner .

rüst . Erich . , suckt
leickte Befckäft .

als Kassierer .
Bote ob . bergl .
Ang . u . E . 525
an Taabl .- Verl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Vermietungen

1 Zimmer

Sck . l -Z . - T . -W .
m . Zub . a . D . z .
verm . Bismarck .
ring 37 . 1 rechts
Rreundl . l - Zinu -
Wobn . zu verm .
Hirschgr . 4 . i I . .
am Schulbera .

2 Zimmer

2

2 - Z . - WM .

an Einzelperson
zu verm . Labn -
strafte 22 .

ww •

in Villa
Zim . m . Hz . .

Küche u . W . K . .
zu oerm . Ang .
u . B . 517 T .-V .

2 - Zim .- Wobn . .
Vorberb . .

an ruh . Mieter

bl . Avril zu v .
alramstrafte 9

Verdarbt .

2 - Zrm .-Wobn ..
Vdb . ( Teilw .) .
zum 15 . 3 . ober
1 . 4 . zu vermiet .

Möbelhaus
Brand .

Bleichstrafte 34 .
Sonnige grofte

z - Molin .
mit Balkon .

im 1 . Stock gel . ,
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Rrankfurter
Strafte 25 . Part .

3 Zimmer

Feldstratze 25
schöne gr .

3 - Zim .- Wohn .
V . . zu v . Zu er¬
fr . b . Bertolotti ,
2 . Stock links .

Selenenftr . 9 .
Vdb . P .. 3 Zim .
u . Kücke zu vm .
Näheres 2 . St .
2abnftr . 2 . 2 . St .
arofte3 - Zimmer -
Wohn . . Küche .
Manf . . Fostmieste
63 Mk . . z . 1 . 4 .
ober später zu
verm . Näh . im
1 . St . Behrens .

Gr . sonn .
3 - Zim .-Wohn .
( ohne Mans .)

1 . Stock , untere
Hellmunbstrafte

an ruh . M . abz .
Rr . - M . 520 Mk .
Zu erfr . Dotzh .
Str . 29 , Laben .
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ZEISS

PERIVIST

Wanderniere .

Das Gefährlichste an der Wanderniere ist ihr Name ; denn
Laien glauben natürlich , eine solche „ Wanderniere ' wandere im
ganzen Körper herum und stifte dadurch überall Unheil . Das ist
ganz unmöglich . Das könnte es nicht einmal geben , wenn eine
solche Wanderniere völlig aus ihrer Umgebung losgelöst wäre .
Es handelt sich bei einer Wanderniere lediglich um eine geringe
Senkung der Niere von ihrem ursprünglichen Platz . Zweckmäßiger
wäre es deshalb , von „ N i e r e n s e n k u n g

'
zu sprechen .

Eine solche sogenannte Wanderniere kommt sehr häufig durch
plötzliche Abmagerung zustande . Die Niere ist in ihrem Lager von
einem festen häutigen Sack umgeben und gut in Fett eingepolstert .
Schwindet plötzlich dieses Nierenfett , so hat die Niere zu viel Platz ,
dem Gesetz der Schwere folgend , senkt sie sich . Dazu kommt noch ,
daß Bei plötzlicher Abmagerung auch die Bauchdecken schlaff werden
und deshalb die Eingeweide nicht mehr genügend zu stützen ver¬
mögen . i&o ergibt der Befund , daß neben einer Nierensenkung
meist eine allgemeine Eingeweidesenkung besteht . Ueberwiegend
kommt Wanderniere bei Frauen vor .

Auch durch unzweckmäßige Kleidung kann eine Nieren¬
senkung verursacht werden . Das konnte besonders in früheren Jah¬
ren beobachtet werden , als bei den Frauen noch die Unsitte bestand ,
sich einzuschnüren . Durch diese Schnürung sollte eine möglichst
schlanke „ Taille '

erzielt werden ; das konnte nur geschehen , wenn
die Eingeweide aus ihrer natürlichen Lage verdrängt werden .

Selbstverständlich treten bei einer Wanderniere Beschwer¬
den auf , da ja die Lagebezichung der einzelnen Organe zueinan -
der gestört ist . In der Regel find bei Beschwerden aber durchweg
harmloser Natur , vergrößert werden sie meist rein psychisch durch
den Befund : „ Wanderniere '

. Da die Wanderniere auch gewöhnlich
bei asthenischen , nervösen Menschen austritt , spielen verständ -
licherweise nervöse Einflüsse eine große Rolle . Vornehmlich treten
bei aufrechter Haltung ziehende Schmerzen im Unterleib auf .

Die Behandlung ist sehr einfach . Natürlich müssen die
Ursachen beseitigt werden . Diese find , wie gesagt , einmal Abmage ,
rung , dann eine Erschlaffung der Bauchdecken . Die Behandlung
wird also durch eine Mastkur und durch Kräftigung der Bauch¬
muskeln wieder natürliche Verhältnisse herzustellen suchen . Dre
Kräftigung der Bauchmuskulatur geschieht am zweckmäßigsten
durch vom Kranken vorzunehmende Hebungen , nämlich durch eine
vernünftige Bauchbeckengymnastik . Ferner kann noch eine Kräftigung
durch Massage helfen . In schweren Fällen wird sich überdies das
Tragen einer gutsitzenden Leibbinde empfehlen .
Lehs rechtzeitig zum Arzt _____________________ _______ ___

auch für Sie das beste Augenglas !

HOHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

4 Zimmer

3 - Z . - W .. Vdh . .
lüft . u . sonn . . 48
Mk . mH ., r . 1 . 4 .
zu verm . Ang .
u . W . 524 T .- V .

Schöne sonn .
3-W . -WN .

Keller u . Man¬
sarde . Hth . , obere
Dotzheimer Str . ,
freier Ausblick
nach dem Well¬
ritztal . z . 1 . 4 . 38
z. Preise v . 42 —
monatl . zu vm .
Ang . u . H . 527
an Tagbl .- Verl .

Sonn . 31s Zim .
und Kücke

im Anbau zum
L 4 . zu vermiet .
Näheres Raul ,
brunnenftrafte 6 .

Eberhardt .
Scköne

3 - Zinu -Wohn . .
Hinterh . . Miete
43 .80 Mk . zu v .
Näheres Riehl -
str . 27 . Hth . 1 l .

3 - Zim .- Wohn .
zum 15 . 3 . 1938

zu vermieten
Roonftr . 22 , 1 r .

Platter Str . 14 .
1 . St . . 4 - Z .-W .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh , daselbst .

Scköne

4 =3 . = Wn .
mit Bad

zum 1 . 4 . 1938
zu verm . Fest -
miete 65 M . N .
Moritzstr . 47 P .

Scköne sonnige

4 =3 . =Wn .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . b . Sckäfer ,
Nerostrafte 31 .

5 Zimmer

5 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . b . Sauses
Adelbeidstr . 91 .
sofort zu oerm .
Näh . Bahnhoi -
ttrafte 38 . Part .

5 - Z . -W .. 2 . St . .
Sckeffelstr . 5 . w .
Versetz , zu verm .

Möblierte
Wohnungen

Mb ! . Wohnung
1 Wobn - Scklaf -
zim . . 1— 2 Bett . .
Kücke u Keller ,
zu oernt . Iabn -
strafte 14 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . 2l .
möbl . Zim . sof .
Jabnstraße 6 , 1 ,
mbl . Zim . z . v .
Lehrstrafte 25 , 1 .
gut mbl . Z . z . v .
Riehlstr . 5 . 1
m . Z . fr .. 1 -2 B . .
a . Tage u . Wock .

Eut mbl . 3im .

sofort zu verm .
Abelbeibstr . 80,2

Sonn . heb . mbl .
Z ., 1 o . 2 Bett . ,
an her . Herrn
Bertramstr . 19 ,
2 . St . , b . Rese .
G . mbl . Zim . b .
zu vm . Blücker -
strafte 14 , 1 r .
Eut mbl . Wohn¬
schlaf, . . 1 -2 B . . a .
voriiba .. Serrn -
aartenstr . 4 . P .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 2 St .
Gut möbl . Zim .

an Berusstät .
zu vermieten .

Müllerstr . 8 , 1 .
Mbl . Mk . a . S .

Sckwalbacker
Strafte 73 , 1 .

Sch . m . Dovv .- Z .
m . Kückenb . z . v .
Webers . 37 . 2 l .
Möbl . Mans . f .
1 Pers , zu oernt .
Weilstrafte 20 . 1

Sch . mbl . Balk . -
Zim ., 1 . St . , an
Berufst , zu vm .
Yorckstr . 27 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Bismarckr . 32 , 3
gr . leere Ms . an
solide Pers . , evtl .
für Möbeleinst .

U . HeUmund -
strafte . Borderb ..
2 ineinandergeh .
leere Mansarden
heizb .. m . Gas u .
Elektr . . an ält -
Pers . z . v . Näh .

Kirchgasse 19 .
bei Schütze .

2 sch . leere Zim .
m . Kockraum o .
Bad . z . 15 . 3 . ob .
1 . 4 . z . v . Lurem -
burgstr . 9 , P . r .
Er . leer . Rrtkv .-
Zim . . Easansckl .
el . L . Hevdorn ,
Wielandstr . 12 .
Saub . I . Mank ..
Herd u . Mass . , a .

weibl . Einzel -
vers . z . v . Adr .
Tagbl .- Vl . Ly

Sonn . I . Zim .
( Rrontsv .) z . v .
g . teilw . leickte
Hausarbeit . ( N .
vorm .) Adr . im
Tagbl . -Vl . hld

Er . sonn . leeres
Balkonzimmer

mit Nebenraum .
Gas und Waller
an eins . Person
zu verm Anaeb .
u . E . 527 T .- V .

Hahn i . Ts .
scköne

3 -Zinu - Wohn .
m . Zub . , z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
bas .Sckeidertbal -
straße 10 .________
Born , bei Bad

Sckwalback
3 - Zim .- Wohn .

neu herger .. in
schön . Landhaus ,
n . Zub . u . Gart .
( 25 Mk .) zu vm .
Näh . Klärner ,

Rauenthaler
Strafte 8 , 2 .

Landhaus
Bleidenstadt
landschaftlich

sckön gelegene
3 - 3im . - Wohn .

zum 1 . Avril zu
verm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Lx

Läden und
Geschäftsräume

Lagerraum
mit Büro

und Torfahrt
Roonstr . 11 . am
1 . 4 . 38 zu vm .
N . Tel . 22831 .

Laden
Mar ‘ ktstr ‘ af $ e 26

mit großen Lagerräumen
und Lagerkeller auf sofort
zu vermieten durch den
Hausverwalter

Jlugust Th . Bechkaus

Wilhelmstr . 20 . Tel . 28809

(jWiife j
Verschied .

Rolladen
1 - u . 2fl . Laden¬
türen . 1 Tor .
2flüg . . zu verk .
Näh . Tel . 23323 .

| Privat »PsMse |

Heuer dunkeibl .

Konfirmand .
-Anzug

reine Wolle , m .
Sckube . Semd . .
Krag . u . Schleife
bill . zu verkauf .
Nbeinstr . 86 . P .

Mehrere eiferne
Wäfckevfähle

zu verk . Kratzer ,
Eoetbestrafte 10 .

Laden
Midieisberg 22

mit großem Lagerraum alsbald zu
vermieten durch den Hausverwalter

August Th . Beckhaus

Wilhelmstraße 20 - Telephon 28839

5— 6 Uhr .

| $ 6nMer»Sertiiuje |
Konfirmanden -

Anzug
dunkelbl . . Maß¬
arbeit . billig ab -
zugeb . Adolfs ,
allee 12 . P .

Akkordeon
23 Taft . . 12 Bälle !

neu . 34 Mark .
Akkörckeon - Not .
Musikcüienhdl .

Stoppler .
Luifenftraße 17 -

Flügel
schwarz . Stein -
wea . abzugeben .

Tel . 24219 .

Büroraum
Adolsstratze 12 ,

Vorderh . Part . , 27 Quadratmeter
groß , sowie Nebenzimmer , separ .
Eingang , ab 1 . 4 . zu vermieten .

Eckstein , Ves . bis 4 Uhr .

"
ztdmmimgmg
Vettfedern

Daunen , In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Killen .Stevv -
und Saunen »
decken .Scklaf -

d ecken
Matratzen

Herttell . und
Aufarbeit . tn
eign . Werk -
ftätte vreisw .
und gut bei

Krumm eck

I Mauergalle 8 1
und 15 .

Tel . 26122 . J

Weg . Wegzugs
billig zu » ert :
Sofa . Sitz - und
Zinkbadewanne .
elektr . Krone .

Radioftat .
4 - Röhr . - Sckaub .

Batterie und
Lautsprecher .

Linol . -Tevvick
( 3X4 ) . Eonti -

Sickerh .-Sckloft
Wielandstr . 20 .

Part , rechts .

Laden
Sesrobenstrafte8
zum 1 . Avril zu
oerm . Näh . bei

Damm .
Seerobenstr . 10 .

■ lillilllll
Sch . mbl . Zim .
m . Bad .i . Sckier -
steiner Str . . N .
Kaserne .ges .Ang .
K 519 T - Verl

[ MietgeWe ]
Kanapee

Vertiko . Tisch .
Svieael . Bilder .
Regal , Steingut -
toyvc bill . z. ver¬
kaufen Bleick -
ftrafte 35 . P . r .

Suche bis spät .
1 . Juli

Etagen - oder

Eins . - Haus
Kücke . 5 b . 6 R . .
bis 125 M . mtl .
Ang . u . A . 544
an Taabl . - Verl .

2 Einzelzimmer
m Frühstück . fl .
Wall . , warm . k. .
öeizg . . Tel . , in
guter Laae . v .
10 .— 30 . März ,
mögl . m . Eavaae
geiuckt . Ang . m .
Preisangabe u .
W . 525 an T .- V .

Nur 2? Mk .
gr . Eharfelong ,
frifch aufgearb ^ l

neuer Bezug .
Taoez . Bender .

Helenenftrafte 17

Er . BückerfchrL .
mall . Eick . , nur
an Privat , bill .
zu verk . Anzuf .
v . 11 — 3 Uhr b .

Breunina .
Klarentbaler
Strafte 3 . 2 .

Beamter i . R . .
Ehev . . fuckt zum
1 . 4 . ober später
1 Zim . il . Kücke

auck Sout . . in
Villa , abgeschl .
Ang . u . R . 519
an Tagbl .- Verl .

SmMWs
heim

Scklaf -Wohnz .
( Eoucke )

suckt zum 1 . 4 .
iunner Herr .

Nur gepflegtes
Haus und gute

Ramilie .
Sofortige Preis -
angeb . u . A . 543
an Tagbl . -Verl .

Kleinrentnerin
fuckt zwei leere
Näume ob . auck

get . Wohnung .
Ana . u . S . 525
an Tagbl .- Verl .

Einige w . gebr .
verfk .- u . Sckrk .«

Mmakchinen
sehr 6 . H . Böll .

Sckwalbacker
Strafte 1 .

Nähmafckinen -
Vertrieb .

Schuhmacher -
Nähmaschine

u . Tafelklavier
billig zu verk .
Eoebenstr .8 , Lad .

Dauermieter .
Allst .ält .anstänb .
Dame suckt groft .
Zim . mit Kücke .
kl . Mans , ober

Verscklag , im
1 . bis 2 . Stock .
Lage Mitte ber
Stabt , zum 1 . 7 .
1938 . Ang . unt .
U . 525 T .-Verl .

ßteuerfrci!
Ovel - Olnmpia ,
4 -Sitz .- Limonf ..
1,7 1 Citroen .

4tür . Limousine ,
beide i . kehr gut .
Zuft . . günstig zu

verkaufen .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbermtr . 10 .

Tel . 32871 .

Projektions - u .
Vergröft . -Avvar .
Glasfckal . und

Kov .- Rahmen
bill , zu verkauf .
Ank . u . L . 526
an Tagbl . -Berl .

Wanderer -
Motorfahrrad

in heft . Zustand ,
zu verkaufen

Dotzheimer
Str . 61 . Hth . 2 I .

Aelt . alleinkteb .
Dame

suckt in gut . H .
I - Zim .- Wobn .

Ang . an Goethe -
ftrafte 15 . 1 . St .

Illlilllllllllllllllllllllllllllllllllll
Bellere ältere

Dame
fuckt zum 1 . 4 .
gr . leeres kann .
Zim . mit Heiz ,
und fl . Waller .
1 . St . . Kursiert ,
( es . m . kl .Neben -
raum ) . Ang . u .
I . 525 an T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Serr .-Rad zu vk .
Herrngarjen -

strafte 17 . Laden .

DKW .- Kasten -
lief erwägen
für Scknell -
transvorte

geeignet , in erft -
klallia . Zustand ,
günstig Mi verk .

2 Zimmer u . Küche
z. 1 . 4 . gesucht .
Preis b . 50 Mk .
Ana . u . R . 525
an Taabl .- Verl .

Mod . fakt neuer
Kinderwagen

oreisw . zu verk .
Weier .

Goebenstrafte 28 .
Suche 2 Zimmer

und Klick -
o . tausche 3 Znu .

Kinderwagen
zu vk . (Soeben «
ftr . 5 . Mtb . 1 l .

Ang . u . H . 525
an Tagbl .- Verl . ( EMoerkchl ]

Weißer Gasherd
mit Sckränkcken
18 Mk . zu verk
Dolfen . Röber -
strafte 22 . 2 lks .

S . Lustenberger .
Mainz .

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

Part . o . 1 . Stock
2 - 3im .- Wohn .
von Privat¬

mieterin gesucht .
Zentrale Lage .
Ang . u . K . 523
an Tagbl .-Verl .

| LapitalM -Eesvchr ] D . - u . S . - Rahrr .
Geick . -R » W . - R .
27X3 .50 u . 27X
3 .85 . v . Bouillon
Eoeben strafte 10

10 006 RM .
erststell . Hyv . zu
5 % wegzugsh .
gegen bar ab¬
zugeben . Angeb .
u . B . 521 T .- B .

Rlußhaner .
100X42 .

zu verk . Lahn -
ftrafte 9 . 2 links .

2 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . Avril ge¬
suckt . mögl . mit
Bad u . Zentral¬
heizung . wenn
möglick Nähe

Eersdorffstr .
Preisangeb . u .
D . 527 an T .- V .
2 Zim . u . Kücke
von in . berufst .
Ehepaar z . 1 . 4 .
gesuckt . Preis 40
bis 45 M . . auck

Rroutspitze .
Ang . u . 3 . 527
an Tagbl . -Verl .

Harmonikas
von ber kleinsten Mundharmonika
bis zum größten Luxus -Akkordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Eelegenheitskäufe in gefv . Jnstr .

JWMOtLSSÄ

[ ZlNinMIien

| 3nnnobiIien=$ erfQiif6|

ßtaoen -

Bllla
2X3 - u . 1X2 - 3 .-
Wobn . . in fckön .
sonniger Lage ,
am Kurpark , m .

gröft . Garten .
für 16 000 RM .
zu verkaufen .

Eugen Bier .
Immobilien

Rriedrichftr . 46 .
Tel . 27196 .

E
Mach die HSrfahrung

dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen
Beamter .

( 2 Pers . ) mckt
zum 1 . 4 . 2 - bis

3 - Zim . - Wohn ..
in gutem Hause .
Miete bis ca .
70 Mk . . mogl .

mit Heizung . „
Ang . u . W . 526
an Tagbl .- Verl .

Langen i . Hess .,
2X3 - Z .- Haus

Heiz .. Garage ,
Stall .. Vor - und
gr . Garten , zu
verk . Ang . unter
A . 540 T .-Verl .

[ ÜausgeWe )
Gebrauchte

Earteumöbel u .
6arten =
bolzbank

gesucht . Ang . u .
A . 542 an T .- V .

An - n . Verkauf

UaMetne
Brillanten

Sckmuck , Silber .
P . Larl .

Hirscharabeu 28 .

Aelt . Ehev . suckt
2— 3 - L - Wobn .

bis 50 .— Miete
Vahnbofsnähe .

Ang . u . V . 525
an Tagbl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

|3mnwbiL -ftimfg8fuifte| Kleiner
Küchenherd

sof . zu kauf . gef .
Möbelhaus

Brand .
Bleichstrafte 34 .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ma ober

Etagenhaus
in gut . Lage —
Kurl .od .Nerotal

ufro . — v . Selbst¬
käufer , v . Eigen -
tüm . dir . z . k. ges .
Größere Anzahl ,
ob . Auszahlung
könnte geleistet
werben . Ang . u .
A . 529 an T .-Vl .

Koffer -
Erammovhou

zu k. « es . Ang .
u . M . 526 T .-B

Südseite . Heiz . ,
in gevfl . Hause ,
von eit » . Dame
nef . . NäbeRbein .
strafte bevorzugt .
Ang . u . K . 525
an Tagbl . -Verl .

Gebr . Bett
zu kauf , gesucht ,
nur v . Privat .
Ang . u . D . 524
an Tagbl . - Verl .

Eartengeriite .
flut erhalten ,

zu kauf , gefuscht
Philiovsberg -

ftrafte 32 . Part .

FÄnzüge kauft !
1 gegen sof . Kasse

1 Erste Wiesbadener Kieider- Vermittlung 1
6 Tel .

Scköne sonnige
4 - Zim . -Wohn .

mit Bad . z . 1 . 4 .
1938 gesuckt .

Näh .Angab . erb .
Rran Zivo

Eltville a . Rh . .
Hindenburg -

ftrafte 28 .

Etagen-Haus
ob . 2 - Ram .-Villa
sof . n . v . Privat
zu kauf . ges . An¬
zahl . 18000 Mk .
Hauvtvoftlager -

karte 317 .
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. . Frage : „ Mir hatte sich ein Herr genähert , der mir auch
die Ehe versprach . Er hat vier Wochen lang nichts von sich hören
lassen und nun erfahre ich , daß er mit einem anderen Mädchen
geht . Wie kann ich herausfinden , ob er mich noch liebt ? "

Antwort : „ Liebe ist nicht immer das , was es zu sein
scheint . Anscheinend gefällt ihm die andere besser . Sie können
ihn aber ohne weiteres auf die Probe stellen : Springen Sie
vor seinen Augen in einen See , Fluß oder tiefen Teich . Je
nach den örtlich gegebenen Möglichkeiten . Springt er Ihnen
nach , so ist ohne weiteres anzunchmen , daß er Sie immer noch
liebt . Läßt er Sie jedoch ertrinken , womit man rechnen muß ,
nachdem er Sie vier Wochen lang nicht mehr aufgesucht hat ,
so sind Sie ihn für immer los . Puck .

Erleichterung der Landarbeitsfrage .

Bon Bürgermeister Dr . Roemer , Erbes -Büdesheim . Sonderbeauftragter für die Erzeugungsschlacht in Hessen -Nassau .

Mtg Zeit . um sich darüber auf dem Laufenden zu halten . Ich
W B meiner Gemeinde ojt über den Rahmen des Richt -
^Fs .

bmaus Mretbethtlfen in bar oder in Form von Aus -
arrbätMarbetten gewahrt , um einer Familie Wohnung und
Meitsplatz zu erhalten . Es ist .„weiter mit ein Ziel , die
£ leJn » terbaltung _ äu vergröbern und dadurch den Fett -
KN ^ ^ .-

erhohem Die vvrunggelder für Ziegen und die Ec -

«
« Benutzung des Futtergelandes auf Eemeinde -

telöern , an Bachen . Graben und Stratzenrandern lind möglichst
niedrig zu halten . . Außerdem sollen die Landarbeiter

"
an den

^ ettversorgungsmatznahmen der Regierung gleichen Anteilhaben Es geht nicht an . daß in einer vielköpfig n Familiemue leichte Hausschlachtung vom Fettbezug ausschließt da der
geringe Vorrat in den arbeitsarmen Wintermonaten aui -
? cbwucht wird und dann für die Arbeitszeit die nötige Kraft

Wiederholt wurde die Beobachtung gemacht , daß Eemein -
. Anträge auf Berufsumgruppierung beim Arbeitsamt

unterstützten , und somit Vorschub für die Landflucht leisteten
Solche Anträge sind abzulehnen . Den Volksgenossen aber mußin den arbeitsarmen Zeiten innerhalb der Gemeinden Arbeit
gegeben werden , um sie im Frühjahr dem kleinen Bauern , der
lerne Mitarbeiter nicht ganzjährig beschäftigen kann , wieder
zur Verfügung zu halten . Wegearbeiten . Meliorationen u a
und zweifellos chr . Die Schulung der Jugend zur Verpflich -
lung an die Scholle kann ebenfalls von den Gemeinden gc -
rordert werden .

allein durchgefuhrt werden . Ohne das Amtsgeheimnis zu
durchbrechen , ist es dem Bürgermeister möglich . dem Orts -
bauernfuhrer wertvolle Angaben zu machen , die sonst nur in
zeitraubender Arbeit zusammengetragen werden könnten . Es
ist klar , das die Autorität der Beauftragten des Reichsnähr¬
standes in der Dorrgemeinschaft durch alle örtlichen Dienst¬
stellen zu starken ist . Der Ortsbauernführer , der ja meist
Gemeinderat ist wird auch in allen die Gemeinde betreffenden
landwirtschaftlichen Förderungsmatznahmen zu hören sein . Daß
? er Bürgermeister in voller Verantwortung die Anordnungen
trifft ist selbstverständlich .

, Jedoch auch ohne unmittelbar mit den Dienststellen des
Reichsnährstandes tn Berührung zu kommen , sind viele Mög¬
lichkeiten vorhanden , um die Sache der Nahrungssicherung auch
von selten der Gemeinden energisch zu fördern . Die Land -
Arbeiterfrage ist hier an erster Stelle zu nennen . Dem
Mitarbeiter , des Bauern wird immer noch nicht die Achtung
gezollt die ihm als stillen Helfer in diesem Kampfe gebührt
Ast . Böohnungsfragen kann die Gemeinde oft einen
Einfluß ausuben und die Familien beraten und betreuen . Die
Beratung tn allen Vergünstigungen für Kinderreiche muß für
den Landarbeiter eingehender sein . Denn er hat leider zu

Wir bringen nachstehend einen Artikel , in dem
wir uns mit den Möglichkeiten der Unterstützung der
Erzeugungsschlacht durch die Gemeinden befassen . Da¬
mit wird eine der wichtigsten Fragen gerade der
kleinen Landgemeinden erörtert . Das Thema wird
fortgesetzt .

Die Sicherstellung der Ernährung des deutschen Volkes ist
eine der vordringlichsten Aufgaben . Sie gehört aber auch mehr
denn je in den Arbeitsbereich der ländlichen Gemeindeverwal¬
tungen . Sandelt es sich doch nicht allein um eine wirtschaftliche
Maßnahme , sondern um ein Aufgabengebiet politischer Natur .
Die Erzeugungsschlacht des deutschen Landvolkes geht alle
Deutschen an . Geschlossen steht der Verbraucher hinter der
Front der Bauern . Im Bewußtsein , diese Aufgabe zu meistern ,
wird das Landvolk wieder die Scholle pflügen , die Saaten
pflegen und die Ernte bergen . Wenn auch die Natur nicht
immer die günstigsten Bedingungen schafft , so ist es doch der
zähe Wille unserer Bauern und Landwirte , dem Boden auch
das Äußerste abzuringen . Weiß der deutsche Bauer doch ganz
genau , daß hiervon das Schicksal der gesamten Nation abhängt .

Der Beauftragte für den Vierjahresolan . Ministerpräsi¬
dent Göring , hat in seiner Preußenhaus -Rede dem deutschen
Landvolk seinerzeit neue Waffen zur siegreichen Durchführung
der Erzeugungsschlacht gegeben . Der deutsche Bauer nahm sie
mit Dank und der Verpflichtung entgegen , sein Äußerites zu
leisten . Darüber hinaus aber hat das ganze Volk den Appell
Darrös vom 12 . Dezember verstanden und erwartet die För¬
derung der Gemeinschaftsarbeit aller Dienststellen
von Partei . Staat und Reichsnährstand in nationalsozia¬
listischer Kameradschaft . Der Bürgermeister der Landgemeinde
wird hier vor allem ein dankbares Aufgabengebiet finden . Von
seiner Zusammenarbeit mit dem verantwortlichen Führer der
Erzeugungsschlacht auf dem Dorfe , dem Ortsbauernführer ,
wird der Erfolg weitgehendst abhängig sein . Der Landgemeinde
steht in ihren Beamten und Aimestellren . wie Gemeindediener ,
Feldschütze , Schreibhilfen , ein Mitarbeiterstab zur Verfügung ,
den der Bürgermeister in der Zusammenarbeit mit dem
Ortsbauernführer bereitstellen sollte . Die unerläßlichen Er¬
hebungen , die für die Beobachtung der erzeugten Nah¬
rungsmittel äußerst wichtig stnd . können nicht immer von ihm

Wenn den „ Brieskasten " - Schriftleiter ehrliche
Wut packt .

Frage : „ Wie kann ich em Huhn töten , ohne daß es
Schmerzen empfindet ? "

Antwort : „ Wenn Sie das Tier vor der Tötung nicht
sachgemäß durch einen Tierarzt chloroformieren lassen wollen ,
rate ich Ihnen , es durch einen Hynotiseur einschläfern zu lassen .
Ein anderes Mittel ist , daß Sie sich nachts in den Hühnerstall
schleichen und dort plötzlich wie ein Fuchs zu bellen anfangen .
Das Huhn wird vor Schreck dann ziemlich schmerzlos sterben .
Am besten aber wird es sein , wenn Sie warten , bis entweder
das Huhn oder Sie selber an Altersschwäche sterben werden .

"
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Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

die Kleinanzeige im

Tagblatt "

. . unöüa fiel ihr plötzlich ein :
IMi fall Sein helfet fein !

berungsarbeit bewundert :

. . . ein guter Griff -

Oer Griff nach iMi !
J 3S0 b/38

welche frische ist setzt in
der putzkammerl Sort stnd die

muffigen Gerüche ! Wie sauber stnd die stark ver¬

fetteten Mopfranscn und Bohnertücher wieder ge¬
worden ! Selbst der alte Staubpinsel ist vor Frische

kaum wiederzuerkennen . Solch eine i ^ li - Er -

neuerung hat die putzkammer öfter nötig .

Wie bewahrt sich da iMi , das Näd -

Jl chen für alles ! Und was sagt die

y
* x Hausfrau , wenn sie iMi ’

s Sau »

TEE
DAS BILLIGE UND KÖSTLICHE GETRÄNK

ViPfd -l -OOVuO .« )
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Nr . 1 Broken -Tee . . .
1a Broken , Extra . .
1b BrokenDarjeeling Ceyl .
2 Haushalt - Mischung
3 Ostfriesische Mischung

China - Mischung . . .
Englische Mischung .
Russische Mischung .
Hochland -Mischung

1 .25
1. 35
0 .95
1 . 30

0 . 50
0 .54
0 . 38
0 .52

Jünke
Kaiser - Fr . - Ring 30

bitten um einen Probeeinkauf

3 % Rabatt !

1 .50 „ 0 . 60
1 . 60 „ 0 . 64
1 .90 „ 0 .76
2 .20 „ 0 .88

JagMatt - ttftgeigen sind 6-ittlg und trfctgrcidd

Vteuealyw >?

LinderungundBeruhi¬
gungderNervenbring!

^ OIBAS
das rein pflanzliche
.Hausmittel.

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

IW
stets gut und

preiswert im

Möbelhaus

Carl Klv ,

Am Römertor 7

Annahme von
Ehestandsdarl .

Aravino
deutscher

Wermut -Wein

RM . 0 .80

von

J . RAPP
Moritzstr . 31

Neugasse 20
Fernspr . 22169

Vergeßt
I die
I hungernden
I Vögel nicht !

N/VUflfcn

M
’

ännek

Hexerei ih der

jfliintrmnftrfrtfn

Telephon 24588 Telephon 24588

Graue

Hermannstr . 3

Freilag und Samstag

Fohlen fleisch

Altpapier b Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

sowie la Qual . Mastpferdefleisch

Karl Capito

Suche größere

BcksWlen - KnnUlung
g . Kasse . Ves . beim Verkäufer .

Dipl . Kfm . Walter Neusel ,
Darmstadt , Friedrichstraße 16 .
Fernruf 4921 .

Kölner Brot
ganz und geschnitten

Hanoveraner Brot , Olden¬

burger Brot , Pumpernickel ,
Knäkerbrot , Emser - und
Hausener Brot

Bossong . Kirchgasse 58

I Goldenes
Gllederami & and

i Sonntagabend i. Schloßrestaurant
! * enoren . Abzugeben gegen gute
| Belohnung Krug , Platter Str . 81

Mogiioo
wird in Landhausvilla , Luftkurort
a . d . Bergstraße , in gute Privat -
vflege genommen . Zuschriften u .
S . M . 2770 an Anzeigeu - Frenz ,
Mannheim 0 . 4 . 5 .

Verloren

Gefunden

Goldene

Lorgnette
verloren .

Gegen Belohn ,
abzugeben

Hotel Metropole
_ Zimmer 220 .
Brauner Sckal

m . Pferdekövfen
verloren . Gegen
Ber ^ hn . abzua .
„ Bonrarh .
Malier Bl . 3 . P
Eraugetigerter

. Kater .
auf den Namen
. .« nnedle "

hör . ,
entlaufen . Geg
Bel . abz Wörtb -
itrane 5 . Büro

Kanarienvogel
eniflog . Wieder -
br . erb . Belohn .
Adlerstr . 73 . 3 .

Machen
Sie

einen Versuch

®
mit i
einer :
Anzeige ;
Im -

lieibadinerTagblatli
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! :
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^ fyeucs aus aUctZüM .

Bisher 500000 Besucher der Berliner

fiufoschau .

Die Internationale Automobil - und Motorrad - Aus¬
stellung , die sich lcmgsait ihrem Ende zuneigt , konnte
am Mittwochabend ihren 500 000 . Besucher melden . Damit ist
die halbe Million überschritten , ein Erfolg , der am deutlichsten
das grobe Interesse für die diesjährige Leistungsschau der
deutschen Kraftfahrzeugindustrie zum Ausdruck bringt . Die
Eesamtbesucherzahl dürfte sich an den letzten vier Aus¬

stellungstagen noch bedeutend erhöhen , da diese vier -tage ja
drei billige Nachmittage und vor allem den billigen Sonntag
bringen . ______________

Italienische fianfverarbeilunqsfabrik
abgebrannt .

Mailand , 3 . März . ( Funkmeldung . ) Die . Sans¬
verarbeitungsfabrik in T r e s i g a I l o bei Ferrara ist . durch
einen Brand völlig zerstört worden . Das Feuer brach wahrend
des Schichtwechsels der Belegschaft in einem Warenlager aus
und griff infolge der leichten Brennbarkeit des Verarbeitungs¬
materials mit ungeheuerer Geschwindigkeit auf das ganze Ge¬
bäude über . In kaum mehr als einer halben Stunde war von
den sechs Arbeitshallen nur noch ein rauchender Trümmer¬
haufen übrig . Sämtliche Vorräte und Maschinenanlagen sowie
die chemischen Abteilungen wurden ein . Raub der Flammen .
Nur die Fassade und die Wände des Kesselhauses blieben
stehen . Der Schaden wird auf über 7 Millionen Lire geschätzt .

Die Fabrik war erst vor kurzem mit einem Kostenaufwand
von drei Millionen Lire errichtet worden . Durch das Vrand -
unglück sind über 200 Familien arbeitslos geworden .

Theaterausstelluug in Berlin . Im Museum der Preu¬
ßischen Staatstheater wurde eine Ausstellung

Held und Heldin im Laufe von drei Jahr¬
hunderten

" eröffnet . An Hand von Bildern , Stichen
und Figurinen werden vom klassischen Helden des Varock -

theaters bis zur Heroine unserer Zeit die Erogen aus dem

Reiche des Theaters in markanten Rollen und Kostümen vor¬

geführt .
Bei einem Stratzenbahnzusammenstog in München

wurden 13 Personen leicht verletzt . Das Ungkück ist darauf
zurückzuführen , daß der eine Triebwagen die Haltestelle über¬

fahren hatte , wobei er gegen einen Anhänger der anderen
Linie stieß . Beide Wagen entgleisten und wurden stark be¬

schädigt .
Zwei Kinder , Ovfer eines Stubenbrandes . In einem

zu dem Rittergut Alsfeld ( Seine ) gehörigen Wohnhaus
( vielten in Abwesenheit der Eltern die Kinder tm Schlaf¬
zimmer mit Streichhölzern . Dabei fingen die Betten Feuer .
Während die beiden jüngsten Kinder noch im Schlafe lagen ,
konnten die älteren Geschwister noch hinauslaufen . Als die

Seuerwehr
eintraf , fand sie ein 2 ^ iähriges Mädchen tot auf .

as l ^ jährige Schwesterchen starb im Gronauer Kranken¬
haus an den Folgen einer Rauchvergiftung .

Der Olymp unter Naturschutz . Die griechische Regierung

hat den „ Götterberg
"

Olymp , das vielgipflige Gebirge an

der Grenze Thessaliens und Makedoniens , zum Nationalpark
erklärt und unter Naturschutz gestellt , um diese Stätte der

antiken Sagenwelt unverändert zu erhalten .
________________

Große Überschwemmungen

in Süd - Kalifornien .

Bisher 7 Tote . — Zahlreiche vermißte .

Los Angeles , 3 . März . ( Funkmeldung .) Ungeheure
Wolkenbrüche , die in den letzten Tagen über werten Teilen
von Süd - Kalifornien niedergegangen sind , hatten große
Überschwemmungen zur Folge . In zahlreichen Ort¬
schaften wurden die Straßen zu reißenden
Strömen . Dutzende Erdrutsche legten jeglichen Ver¬
kehr lahm . In den überfluteten Gebieten sind tausende
Einwohner völlig von der Außenwelt abge -

schnitten . Weitere tausende haben ihre Wohnhäuser , die

teilweise weggeschwemmt wurden , räumen müssen . Bisher
wurden sieben Leichen geborgen . Die Zahl der

Vermißten ist beträchtlich . Der bisher angerichtete Sach -

schaben ist enorm .

Die Höhe der in Los Angeles im Verlaufe der letzten
vier Tage niedergegangenen Wassermassen beträgt etwa
25 Zentimeter . Große Teile von Los Angeles selbst , sowie
mehrere Filmkolonien in Hollywood , sowie in Malibu -Beack
wurden von den Wassermassen überflutet und hatten große
Betriebsbehinderungen in den Film¬
ateliers zur Folge . In Los Angeles mußten zahlreiche
Geschäfte schließen .

Sechs Schiffbrüchige gerettet . Wie die Station Schwarz¬
ort ( Kurische Nehrung ) der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffsbrüchiger mitteilt , gelang es dem Ruder¬
rettungsboot der Station , sechs Mann der Besatzung des in
der Nähe von Schwarzort gestrandeten litauischen Dampfers
„ Neringa " ( Kapitän Berkins ) bei stürmischem Nordwest
zu bergen . Acht Mann der Besatzung des Dampfers konnten
mit dem Schiffsboot die Küste erreichen . Drei Mann er¬
tranken .

Kampf gegen ein neues Rauschgift . Seit einiger Zeit
führt die Londoner Polizei einen erbitterten Kampf . gegen
den zunehmenden Handel mit Rauschgiftzigaretten tn der
Unterwelt von West -End . Das Rauschgift ist nickt Kokarn oder
Opium oder sonst etwas , das umfangreichen Schmuggel er¬
forderte , sondern das gefürchtete „ Marijuana "

, das in Amerika
als das ,,Gift des Wahnsinns " bekannt ist , Es wird
aus Hanfsamen gewonnen , der überall gezogen werden kann ,
sogar in Fensterkästen oder kleinen Vorgärten . Es wurde m
Mexiko entdeckt und von da zuerst nach den Vereinigten
Staaten eingeführt , wo es reißende Verbreitung gefunden hat .
Nun ist es auch bis nach England vorgedrungen , und die Po¬
lizei glaubt , eine Reihe von Gewalttaten und Verbrechen , dre
in letzter Zeit Soho und andere Londoner Stadtteile erschüttert
haben , auf den Einfluß der Marijuana - Zigaretten zurückführen
zu müssen . In den Tiefen von Soho können sie bündelweiie
von Hausierern erstanden werden , für 5 bis 10 Schillinge das
Dutzend , und an manchen Stellen lassen die Händler sich sogar
jeden einzelnen Zug bezahlen . Wie sein naher Verwandter ,
der Haschisch , ist Marijuana ein Rauschgift , das die seltsamsten
Wahnvorstellungen und Wünsche erzeugt . Unter seiner Wir¬
kung können Menschen Handlungen begehen oder Ausdauer an
den Tag legen , die von ihrem normalen Zustand vollkommen
abweichen . Gerade aus diesem Grunde ist es die Zuflucht von
manchen Leuten geworden , z. B . von Orchestermitgltedernge -

wisser Nachtlokale , die die Strapazen ihres Berufes als über
ihre Kräfte gehend empfinden ._______________________________

Ein großes Unglück verhütet .

Belgrad , 2 . März . Der Simpl on - Expreß ist

einige Stationen hinter Agram auf den Nachtschnell -

zug Laibach — Agram — Belgrad aufgefahren . Per¬

sonen kamen dabei nicht ums Leben .
Das Unglück ereignete sich bei der Station Jwanttschgrad

zwischen Agram und Slawonisch - Brod . Der Nachtschnellzug
war nach Mitternacht mit einstündiger Verspätung von

Agram abgefahren , da sich ein Kurswagen heißgelousen hatte .

Der Wagen lief bald darauf erneut heiß , so daß der Zug

zunächst die Fahrt verlangsamen und dann auf freier Strecke

halten mußte . Einige Eisenbahnbeamte liefen die Strecke zu¬
rück , um den Lokomotivführer des Simplon - Expreß zu

warnen . Ihre Signale wurden zwar nicht beobachtet , doch

bremste der Simplon - Expreß von selbst ab , da an dieser

Stelle eine scharfe Kurve ist . So fuhr er mit verminderter

Schnelligkeit auf den haltenden Nachtschnellzug auf .

Durch den Zusammenstoß wurden dessen beide legten

Personen - und der Postwagen aus den Geleisen gehoben . Der

Tendc ' der Lokomotive des Simplon - Expreß wurde leicht be¬

schädigt . Zahlreiche Personen wurden durch Herabsturzende

Gepäckstücke und zersprungene Fensterscheiben leicht verletzt .

Der Simplon - Expreß traf mit sechsstündiger Verspätung rn

Belgrad ein .

imme
'
r « J, ? KaftegmLjnnenkohl

Kuß -Wettbewerb in New York . Dieser Tage verkündeten

einige große New Yorker Tageszeitungen : Einige Ehepaare

werden gebeten , sich zwecks wissenschaftlicher Untersuchungen

ihrer Herztätigkeit im Zentral -Krankenhaus einzufinden . Be¬

dingung ist , daß die Partner vollkommen gesund und — zehn

Jahre verheiratet sind . Derjenige , dessen Herz am schnellsten

schlagen würde , sollte einen Preis erhalten . Nachdem die

Ärzte die Heiratsurkunden überprüft hatten , begann der selt¬

same Wettbewerb der Herzen . Die Versuchspersonen mußten

sich umarmen und küssen , während der leitende Chefarzt mit

der Stoppuhr in der Hand , den Puls überprüfte . Sieger wurde

ein einfacher Vüroangestellter , dessen Herzschlag bei dem Kusse

von 65 auf 100 gestiegen war , während der Herzschlag seiner

Frau von 70 auf 120 ( !) stieg . Und das nach zehnjähriger

Ehe wie die Zeitungen nachher etwas ironisch bemerkten . Die

wissenschaftliche Bedeutung dieses Kutzturniers , das selbst , in

der sensationslustiaen amerikanischen Bevölkerung Anstog

erregte , ist gering . Die Meßergebnisse bestätigten nur die schon

lange gehegte Vermutung , daß der Kräfteverbrauch im Körper ,
das heißt , die Sauerstoffverbrennung , in der Erregung stark

zunimmt . Das Herz muß also in der Erregung mehr Blut

durch die Adern pumpen , und dazu bedarf es bei der Frau

mehr Schläge , als beim Manne . Für die Bemessung der

„ Schrecksekunoe
" bei Verkehrsunfällcn sind solche Messungen

allerdings von Bedeutung .
Der schnellste Fisch . Wie ein Fischzüchter in der nord -

amerikanischen Stadt Seattle nach langen Untersuchungen
festgestellt hat , ist der Lachs der schnellste Meerfisch Er
erreicht eine Geschwindigkeit von 40 Kilometer tn der Stunde
und kann in diesem Tempo mehrere Stunden schwimmen ,
ohne zu ermüden . Unter den Süßwasserfischen nimmt tn Be¬
ziehung auf die Schnelligkeit der Hecht die erste Stelle etn .
doch kann er sich mit dem Lachs nicht vergleichen , da er nur
eine Stundengeschwindigkeit von 16 Kilometer erreicht .
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Dotzb .

Wiesbaden , Müllerstraße 5,1 .

Wir geben tieferschüttert davon Kenntnis , daß unser Seniorchef

Hauptgesch . Graben stT . 16 . Tel . 28351/6
'
2

Wot thstr . 24

Die ^glückliche Geburt einer Tochter

zeigen in Freude und Dankbarkeit an

Frau Hilde Krier , geb . Waibe

Bankier Dr . jur . Hubert Krier

E

Wiesbaden , 2 . März 1938

Alwinenstraße 1

Filiale ;
Moritzstr . 28

Am 27 . Februar entschlief nach kurzem Krankenlager mein geliebter
Mann , Vater , Großvater und Schwiegervater

Honig - Lebertran . .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol ......

Seott ’
s Tetravitol . .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitte ich Abstand zu nehmen .

MW ER
.

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - und

Taunus -Apotheke

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Grünrg .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

> Husten Sie ? - ■ ■

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Dregerie I
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

HäAtrtJ der

Berliner Wtrittm

Reiner Medizinallebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördemde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion FL i .zg , i .go , 1,7g , z,oo

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Carl Grünig .

Nr . 52 . Seite 13 .

Rechenschieber
diegebräudilichsten,zuverlässigstenModelle
für Chemie , Maschinenbau , Elektrotechnik

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

Reißzeuge
Präzisionswerkzeuge höchster Feinheit

und Genauigkeit

VbmimiimJ
llllllllllllillillllilllllllllllllllllll
7ortaeschr .Einz .-
lnterr . i . Enal ,

sei . Preisanaeb .
u . T . 525 T .-V .
jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gHHflSf Druta BleiehwachS
heißf das das auch IteeJ

Kurz vor ihrem 68 . Geburtstag entschlief sanft

nach langem schwerem Krankenlager meine

innigsfgeliebte Frau , unsere liebe gute Mutter

Frau Luise Graf
geb . Spankus .

In tiefer Trauer :

Johann Graf u . Kinder .

Wiesb .- Rambach , den 2 . März 1938 .
Obergasse 9

Die Beerdigung findet am Samstag , den
5 . März , 14 .30 Uhr von der Leichenhalle des

hiesigen Friedhofes aus statt .

Wählen Sie die geeigneten Geräte in dem

großen Lager von

KOCH AM ECK

Lesen Sie AS w | 2Ä | e Wiesbadener Tagblatt die
TMD11Rll Mlinen Zeigen , Sie finden
MiyilUII vieles , das Sie Interessiert !

. . Fl . 1,80

. . Fl . 1.83

. . Fl . 2 .27

. . Fl . 2 . 25

öteMiille in Wiesbaden .

Maria Preiset , geb . Mundt , Wwe . ,
„

50 Jahre . Wagemannstr . 9 .
Agnes Weller , geb . Koenen , Wwe . ,

80 Jahre , Eoebenstr . 27 .
Jobannette Rock , geb . Moritz ,

75 Jahre . Werderstr . 3 .
Wilhelm Schorndorf , 57 Jahre ,

Helenenstr . 29 .
Oskar Wicklein , 70 I .. Blücher -

straße 33 .
Gerhard Junker . 28 I .. Bleich -

stratze 31 .
Chriltme Abmann , geb . Schmidt ,

Wwe .. 75 Jahre . Äorckftr . 1 .
Alfred Pab , 68 Jahre . Taunus -

itrabe 9 .

Herr Carl Grünig
kurz vor Vollendung seines 86 . Lebensjahres .

Herr Carl Grünig
am Sonntag , den 27 . Februar 1938 kurz vor Vollendung seines 86 . Lebens¬
jahres nach kurzer Krankheit verschieden ist .

In seiner schlichten , anspruchslosen Art war er uns allen ein Vorbild
treuester Pflichterfüllung und wahrhafter Güte . Seiner unermüdlichen
Schaffenskraft und seinem lauteren Charakter verdanken wir das An¬
sehen unserer Firma .

Uns allen ist sein unerwarteter Heimgang ein schmerzlicher Verlust . Wir
werden ihm stets ein treues und dankbares Gedenken bewahren .

EWstliche
enMlWeil

Umzüge
all « Auto -
transvorte

Güterverkehr
Tag - und Nacht¬

betrieb .
SB . Schmidt

Sellmundstr . 31 .
Ruf 22216 .

Modernisieren
o, Polstermöbel
Aufarbeiten v .

Matratzen

Karlstrake 4 .

Verschiedenes)
Sei » und

Rückladung
f . Möbelwagen
Äicktg . Berlin ,
vannover .̂ Hba .
und MunLen -
Wiesb . gesucht .

WÄIlW .
Wer n . einige

Möbelstücke nach
Rriebbetfl mit ?

Schwalbacher
Strabe 21 , Lad .

Euter
Eartenaruud

sofort kostenlos
abrugeben .

Schmidt .
Eltviller Str . 6 .

Part .

ter ,
tr . 53 .

Echter Steinbutt 4 — 6pfdg . . . % kg
"

großer
Heilbutt ohne Abfall 1 . 20

Seezungen , Rotzungen , Limandes
Schollen , Merlans , Makrelen

zu niedrigsten Tagespreisen

Frische Weserstinte . . . 5oo g 40
Frische Seemuscheln . . n/2 kg 40
Gewäss .Stockflsch (Mittelstücke ) % kg 40 A

Lebende
Karpfen , Schleie , Hechte , Forellen

Lachsforellen
. VÄai ?

Rohr Fkrho heiß aus der Pfanne
UUUI . ridbllB zu jeder Tageszeit

_____ Unsere Spezialität :

Riesenbratheringe „ s,äg184
nach Hausfrauenart , In feiner Gewürzessigtunke

ff Makrelbückinge . . . . Zoog 30
Kieler Bückinge , echte Schleibückinge
Kieler Sprotten . . . . 250 -g - Kiste 28

Geräuch . Schellfische , Seelachs
Seeaal , Flundern , Eachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal
Aal , Heringe u . Krabben in Gelee

ff Heringssalat , Salmmayonnaise
Feinste Matjesheringe , Matjessalat
Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Anchovis , Sardellen , Kronsardineri

Delikateßheringe in verseh . Soßen

DeutscheVollheringe unsort . 10 St . 38 ^

Beste Holl . Vollheringe S
Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !
M Fischkochbücher gratis ! D

das leistungsfähigste Fischgeschäft

D Ihr zuverlässiger Lieferant D
bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe y2kg 20 v/2kg 55 ^

Ostsee - Dorsch ohne Kopf . . % kg 27 §

Seeweißling vorzüglicher Bratfisch 24
Seelachs Kabeljau Schellfisch o . Kopf

¥2 kg 28 -̂ 1 30 35 -si
im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet
bratfertig . % kg

40 - 60
Feinste Angelschellfische % kg 80

Trauer -

Kleidung

Trauer - Hüte

5 Wunsch eine

trw - s
Spezial -Abteilungen

Telephon
59721

■I

5V
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Spott und Spiel
<8tofigügigfte Votbeteifungen für das TSteslauet fielt

t

Wotäbec man bei den Odjttrimmetn Jpeitfft

R

Großes Speziai - Möbellagerhaus

i
d
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blick wurde über die KunF - und Sv ortausstelIuns
gegeben , wie auch die 70 Fahrten im Anschmn an das dreit

nach Schlesien , in das Reich und in das Ausland berührt

oei oen „ iuuu ic eines der neuen 12zylindrigen .

kompressorlosen 4,b -Liter -Modelle . die natürlrck als Svoxt -

S
s
l

m Q » n , n >itDOlts er imais in oen auuuji uei y/ivov , u » -

greifen lassen . Dreysus - Comotti und Schell - Carrwre steuern

bei den „ 1000 Meilen " re eines der neuen 12znlrndrrgen .

kompressorlosen 4 .5 -Liter - Modelle die natürlich als Sport¬

wagen mit Lichtanlage und Schutzblechen verleben smd Sie

entwrechen dem Typ . mit dem Dreyfus ttn vemangenen Jahr

den Millionenvreis in Monilhsrn gewann . Diele Wagen sind

wie hie neuen Nennwagen nut einer autonratiiu ) en

Gangschaltung ( ! ) ausgestattet und dürsten einen Durch¬

schnitt von 220 Stdkm . erreichen . . . .
Der neue Rennwagen von Delahave stt zum Mai fertig ,

er ist für Tripolis vorgesehen . Die Rennwagen werden

leichter sein als die Sportwagen und auch einen leiltungs -

fähigeren Motor haben . Selbstverständlich besitzt er auch unab¬

hängig aufgehängtc Räder , verbeslerte Bremsern eine strom¬

linienförmige Karosserie und — automatische Gangschaltung ,
Mäbrend die bisherigen Motore 250 PS hergaben , estwkst sich
^ e OeUtung der neuen auf 280 PS . Vielleicht startet Delahave

auch
^

beim Rennen um den Vanderbilt -Pokal in den Ver¬

einigten Staaten , zu dem sechs europailche Fahrer eingeladen

werden sollen . ,

Wieder eine neue Weltrekord -Inhaberin .

Nachdem die dänischen Schwimmerinnen in den letzten

Wochen die Weltrekordliste einigen Änderungen , unterworfen

hatten , sind jetzt die Holländerinnen wieder an der

Reihe . Rie van Veen brachte es ipäuiagen am Anhiev

fertig , eine Weltklasseschwimmerin wie Ragnhild Hveger über

200 -w - Kraul einwandfrei zu schlagen . Die Sännt ichwamm in

diesem Rennen zwar auch Weltrekord , aber die Holländerin
ste ist ganze 16 Jahre alt — chwamm noch schneller . Ihre neue

Weltrekordmarke heißt : 200 -w7Kraul in 2 :2 -16 Min . Ragnbi d

hveger schwamm 2 :24,7 , und die alte Marke von Willie

den Ouden stand aus 2 :25,3 Min . Wie gut diese ..Resten stnd

mag die Tatsache beweisen , das es in ganz Suddeutichland

höchstens ein halbes Dutzend Männer gibt , die eine derartige

Zeit gerade noch schwimmen können , dag der deutsche Frmien -

rekord über diese Strecke von Gisela Arendt mit - . 35,3 Mm .

gehalten wird , also rund 11 Sek . schwächer ist .

Erhard Weih und Gerda Daumerlang

erkämpften sich in Hannover die Titel als Reichssieger im

Kunstspringen vom 1 - w -Vrett . Weiß war feinen zehn

Mitbewerbern um Klassen überlegen . 20 Punkte Vorsprung

hatte er am Schluß . Gerda Daumerlang mugte sich dagegen

zusammenreißen , um die Schönebergerin . Suse ö ^ uze knapp

niederzuringen . Auf der anderen . Seite wurde bei den

Männern im Gesamtergebnis wiederum weit besstr ge¬

sprungen als bei den Frauen . .. Besonders die Rachwuchs¬

springer Aderhold ( Osnabrück ) . Ball , mar er ( Osna¬

brück ) und Walter ( Frankfurt/Oder ) zeiglen ersteuliches

Können . Anders bei den Frauen . Schon die Beteiligung war

schwach , und was hinter den . beiden genannten oDrtngennnen

kam , war noch schwacher . Meister Ke,er wird noch mel Arbeit

haben bis zu den Europameisterschaften dieses Jahres , denn

gerade unsere Springer und Springerinnen hgben uns bis¬

her immer eine wesentliche Zahl der Punkte im Kampf um

den „ Europa -Pokal " eingebracht .

Paarsvringen als Wettkampf .
wurde in Hannover zum ersten Male durchgeruhrt . Der Versuch

war außerordentlich interessant , omr die Zuschauer em Anlag

iuhßlnbei Begeiferung , für die EprungriÄter nicht die icpwcrc
Ausgabe , die man erwartet batte , und für . bie

etwas Neues , das Freude machte . Fachlich ^ gesehen wirlungs -

voll , auch entwicklimgsfählm aber auch gefährlich . Gefähr -

lick insofern als von den Sprmgvartnern — es gab Matmer -

Doooel und Gemischtes Doovel — Anpassung aneinander ver¬

langt wird , und in jedem Falle der bestere Eoringer stch dem

geringeren Leiitung ^ grude des Bnriners cinlehnen inutz .

Mrlub auch desbalb weil die Konzentration auf die eigene

Leistung leidet und damit unter llmstänben die Sicherheit

Bis jetzt 135000 Voranmeldungen .

3m historischen Rempter des Breslauer Rathauses , in
dem der Reichssportführer bei der Gründungsfeier am
17 . Dezember 1937 die Ziele und volksvolitischen Ausgaben
des Deutschen Turn - und Sportfestes Breslau 1938 bekannt -

gegeben hat . fand auch die konstituierende Arbeits¬
tagung des Ausschusses für das tieft statt . Diese
Arbeitstagung war ein sichtbares Zeichen dafür , datz die seit
Monaten laufenden Vorbereitungen in der Stille nun in
ihr entscheidendes öffentliches Stadium getreten sind .

Der Reichssportführer begruszte die Mitglieder
des Großen Ausschusses und dankte vor allen Dingen für die
kameradschaftliche Unterstützung aller bisher , durchgefuhrten
Arbeiten durch den Gau Schlesien , der Partei und der Stadt
Breslau . Er berührte die fortschreitende Einigung und . Aus¬
richtung im Raume der deutschen Leibesübungen , wie sie
auch durch das jüngst abgeschlossene Abkommen mit der SA .
und durch die Verfügung des Stellvertreters des Führers .
Reichsminister Rudolf Heß , gekennzeichnet wird . Die Worte
des Reichssportführers gipfelten in einer klaren Forderung
an alle Stellen im Reich , der Reich sw ichti g keit
dieses Festes entsprechend auch die Frage der Urlaubs¬
erteilung an die Festbesucher zu behandeln .

Der Stellvertreter des Reichssportfuhrers , Arno Vre .lt -

menet , übermittelte den ersten umfassenden Rechenschasts -

bericht über die bisher geleistete und schon eingeledete ge¬
samte Vorbereitungsarbeit . Die erfolgreiche Propaganda
kennzeichne jetzt schon das überaus erfreuliche und zahlen¬
mäßig Hohe Ergebnis der vorläufigen Voranmeldungen mit
rund 135 000 Teilnehmern . Es wird damit gerechnet , daß
— ohne Berücksichtigung der Teilnehmer , aus den volks¬
deutschen Gebieten — zum Fest selbst mindestens 200000
Teilnehmer aus dem Reich erscheinen werden . „Der Über¬
blick über die Quartierwerbung ergab für Breslau
bis jetzt 79000 Privatquartiere , eine weitere Wetting wird

nun in einem Viertel in nächster Umgebung der Feststadt tn

Angriff genommen , um für weitere 30 000 Quartiere zu
sorgen . 3n dieser Zabl sind die Massenquartiere und Zelt¬
lager nicht berücksichtigt ! Die Frage , der Verpflegung wurde

aller Voraussicht nach mit Großzügigkeit gelost . Das Fest -

abzeichen lag zum ersten Male fertig vor . der Plakatwett¬
bewerb ist dagegen noch im Gange . Em umfassender Uber -

erworben wurden , aus dem Wege der Verlosung an Leipzig
fiel . Mülheim gab als Termin für das neue Rennen bereits
den 8 . Juni bekannt . . .

Erfreulich ist der Ausbau der Queif elbetnrennem ,
zu denen sich nachTrakehnen mit dem traditionellen v .-d - Goltz -

Rennen nun auch Hoppegarten , Frankfurt a M „ Magdeburg .
Danzig -Zoppot und Kastrov entschloßen haben . Snsgeiamt
werden neun dieser schweren Rennen in diesem Jahre durch -

gesübrt , davon je zwei in Hoppegarten , Frankfurt a . M . und

Magdeburg . , , ,
Das Deutsche Derby wird wie immer am letzten

Juni -Sonntag in Hamburg - Horn gelaufen , das wertvolle

Münchener Rennen um das „ Braune Band wird am
31 . Juli entschieden und die Internationale Rennwoche m

Baden - Baden mit Fürstenberg -Rennen . Zukunsts -

rennen und Er . Preis von Baden ist für dre Tage vom 21 . bis

28 . August angelebt . In Hoppegarten werden Senkel -

Rennen am 15 . Mai , Jubiläums - Rennen am

29 . Mai und Union am 6 . Juni gelaufen . Der Trotze

Preis der Reichshauptstadt ist am 18 . September .

wurden . _ _ . , , , .
Oberbürgermeister Dr . friedlich gab nach dem

Willkommen an die Gäste und nach einem Dank an den

Reichssportführer , den Reichsinnenminister und den Gau¬

leiter von Schlesien für die Unterstützung der der Stadt
übertragenen Aufgaben eine Übersicht über die bisher von

der Feststadt geleistete Arbeit . Die Gebiete Werbung und

die Bauvorhaben der Stadt zum Fest standen im Vorder¬

grund . Die Lösung der Verkebrsfrage durch Erweiterung

des Wagenbestandes der Straßenbahn , Erweiterungsanlag . en

der Parkplätze , der Einsatz von Erotzraum - Omnibusten usw .
zeigten das Bestreben der Feststadt , über die anläßlich des

Sängerfestes geschaffenen Maßnahmen hinauszugehen . Auch
die Ausschmückung der Feststadt nach einem großzügigen Plan
wird durch den Einsatz der Breslauer Künstlerichaft besorgt .

Dieser große Eindruck einer energischen Lösung aller
Vorhaben für das Fest durch die Feststadt wurde durch die
Worte von Dr . Witte , des Präsidenten der Reichsbahn¬
direktion Breslau , noch wesentlich unterstrichen . , Mit rund
10 0 0 Sonderzügen rechnet die Reichsbahn m Breslau
zum Fest . Sie bezeichnet selbst die Lösung dieser Verkehrs¬
frage als die größte Aufgabe , die der schlesischen Reichsbahn
jemals gestellt worden ist . Allein für das Gebiet der
Sonderzüge müssen 3000 Fahrpläne neu geschaffen werden
und insgesamt 300 000 Fahrplananweisungen herausgehen ,
eine Arbeit , die von 15 Herren in drei Monaten zu leisten
sein wird . Der Vorsitzende des Kulturausschusies , v . Meng -
den , entwickelte die grundsätzliche Erkenntnis , daß es nicht
geht , einem Fest der deutschen Leibesübungen kulturelle Dar¬
bietungen nur äußerlich anzugliedern . Diese Losung wäre
zu billig . Die deutschen Leibesübungen sind mnetngenellt
in alle Lebensgebiete und Aufgaben des Volkes . Deshalb
muß nach einer kulturellen Gesamtplanung die
ganze Veranstaltung vom nationalsozialistischen Kultimwillen
durchdrungen werden . Aus den Einzelheiten des Gesamt¬
planes hob v . Mengden das Festspiel hbrvor . das einen ganz
neuen Versuch darstelle . In diesem Festspiel geht es
ideenmäßig und schaumäßig darum , die historilche Entwick¬
lung der deutsch -politischen Leibeserziehung im Volksleben
darzustellen .

nachläßt . Für unsere Spitzenklasse , also ein . heißes Ersen , von 1

bem man besser io halb wie möglich roiebet ablaßt . Als i

Schaunummer mag bas Paarsvringen . eine wertvolle Bereiche - j
tuns der Schwimmfestprogramme sein , aber als Wettkampf 1

trotz feiner zweifellos interessanten Note sind die angeführten 1

Nachteile im Interesse ber erwunichten Spitzenleistung und |
Sicherheit bes einzelnen zu schwerwiegenb .

Fischer « egen Csik . . .
Am 19 . unb 20 . März finbet in Salle eine große inter¬

nationale Schwimmsport -Veranstaltung statt , bie gleichzeitig >

amtliche Reichsvrutung bei gelernten heutigen 1

Spitzenklasse ist . Was im heutigen Schwimmivort einen 1

Namen hat muß sich in Salle der unerbittlichen Stoppuhr 1

stellen , und
'

obendrein bat bas Fachamt internationale Kratts 1

verpflichtet , um unsere Schwimmer und Schwlmmermnenzuin i

Äußersten anzuivornen . Kraulmeuter Fischer trtttt endlich l

wieber einmal mit seinem „ Erbfeind , bem unggriidben Welt - 1
meister Csik . zusammen , unb für untere Stuiiitoimmeitnnenj

ist die Dänin Ebristensen eine ganz erstklassige Gegnerin .

200 - Meter - Brust in 2 : 38,3 Minuten . |
Joachim Balke ( Bremen ) schwamm Europarekord .

Das Hamburger Hallenbad mar am Mittwochabend «

der Schauplatz eines internationalen Schwimmfestes . Von oe - j

jonberem Interesse war ber Start ber dänischen Welttekord - j
Schwimmerin Ragnbilb Hveger . unb ihrer Sanbesimme ter .

Inge Sören | en . ber Olympiadritten tm 200 -w -Brust - l

schwimmen . Ragnhild Hveger holte sich die - 00 - w - Kraul . über J
legen in 2 : 29,3 Mm . vor der Charlottenburgerm Ruth Salbs -

gutb ( 2 :42,7 ) , wahrend Inge Sörensen bt .e 200 - w - Brust m

3 :05,1 Min . nur knapp gegen die Berlinerin Bulle ( 3 . 0o . )

gewann . Gar zwei Däninnen , waren uher 100 - w - KttauI Ml

, yront . doch war hier die deutsche Eegnerichait . ichwach . Ooq

Petersen siegte in 1 :08,6 vor Elvt « vendien mit 1 . 10 Mm . I

Zum Söhevunkt des Abends wurde aber das Manner - ,
Brustschwimmen über 200 m mit bem juiammentretren von )

Joachim Balke ( Bremen ) unb EiwinL letas ( damburgU

Bal
"

gewann in neuer beutnber unb Europa -Rekordzeit von

otzg z Min . vor Sietas , der mit 2 :38 .7 Min auch noch umti ,

bem bisherigen Europarekorb von Artur .Verna ( Gladbeck «

mü 2 38 .9 blieb . Der Weltrekord des Amerikaners Casley ild

mit 2 :37 .2 Min . noch um über eine Sekunde besser als Balkes «

nC “
stber

*Tolttw- Kraul siegte Meister Fischer ( Bremen ) . Wz
1 -00 4 vor seinem Vereinskameraden Serbe l , der uoe «

» Ö0- w - Kraul in 2 : 18,6 vor Freese erfolgreich war . Die 100 -w ' l

Rücken holte sich Europarekordmann Heinz Schlauch t «|
108,0 Minuten . ________ __

J

Möbeltransporte B © rtholdJGCObyNachf . ,Robert Ulrich

Wiesbaden ,
Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 / 23848 I 23849 / 23880

Stadtumzüge , Überland - Transporte ,
Ausland - und Über¬

see - Transporte vermittelst Auto ,
Eisenbahn und Schiff

Französische Geheimnisse .

RenS Dreyfus und Laury Schell , dem das Werk

Delahaye gehört , haben in Bologna auf ihrer Durchreise nach

Athen zum Start der Monte - Ca .rlo -Stermahrt ein wenig das

Geheimnis gelüftet . Danach wirb Delahaye an den „ 1000

Meilen " teilnehmen , unb auch , wenn keine mworfiergeiebenen

konstruktiven Schwierigkeiten auftreten , ben neuen Senn -

en in Tripolis erstmals in ben Kampf der Großen em

Jtalienifäet lUototfpottbtief .

Wer bas imperialistische Italien richtig verstehen will ,

muß sich vor allem darüber klar werden , daß Fatalismus . uno

ähnliche Begriffe im Zeitalter des Faschismus als endgültig

überwunden angesehen werden musien . Und so hat : man auch

nach bei Haien Eikenntnis , baß bas JMr 1937 dem italie¬

nischen Autospoit nicht bie Eifolge brachte . Mit benen man

tiotz bei stets offen cingeitanbenen . deutschen Ubeilcgenbett

doch hie und da geiechnet hatte , sich nicht mit dieser Feststellung

begnügt , sondern die Anstrengungen verbovvelt , um ben beut --

schen Vorsprung aufzuholen unb vor allem ben belp .nbeien Auf¬

gaben ber neuen Rennformel gerecht werben 8U können .

Auf Grunb bicier geiunben realiiti .lchen Einstellung ist

auch bas Interesse für die neue Sa Hon , die mit bem

1000 -Meilen -Rennen unb bem großen Preis von xriDOhs

bebeutiame Premieren auf bem Gebiet bes Touren - und . Renn -

wagensvorts verspricht , ungemem grotz . Diese allgemeine er -

wartunasvolle Spannung wird noch durch die Tatsache erhöht ,

daß man über die Gegner der bevorstehenden Grogkampfe zu¬
meist nur theoretisches Vergleichsmaterial hat . was . gerade im
''UiotoTiDOit in öezug ctuf die piciEiiidic Eignung Eeine sicheren

Schliisie zuläßt , Wie in Deutschland wird auch m Italien bie

Tatiatbc bßßTÜfet , bnb bui (b dcrs ißicbctnuf 11 e t en

rransöiiidyßt Wagen bie Kankurienzen an ^znieieffe

gewinnen dürften , nachdem die Franzosen , bei ihrer klaren

Unterlegenheit in den letzten Jahren den vauvtwettbewerben

feingeblieben waien .

On Rütfit »

Ausklang der Wehrmachts -Skimeifterschaften .

Mit dem Riesentoilauf duich 45 FlaggeNt .are

wurden am Mittwoch die deutschen Wehrmachis -Äimeiiier -

fchaften in Garmisch -Partenkirchen beendet . Feldwebel

Niederberger ( 6 . Komp . JR . 98 Lenggnes ) gewann den

schweren Wettbewerb in der Klasse der . ^ vchgebirgstruppen ,

während Itntetoffiiiei Wiedeck kll . /JR , 38 Elatz ) ben Sieg

iu Klasse B ( Miitelgebirgs - unb Flachlandtruppen ) errang .

Über 150 Mann waren am Start .

Kilian gestürzt .

Der Siegeszug ber beutfchen . Sechstagekönige Kilran /

SB o p e 1 in Amerika wurde plötzlich unterbrochen . Belm Sechs¬

tagerennen in Milwaukee stürzte nämlich Kilian ichwer und

zog sich einen Schulterbruch zu .
*

Gramm unb Henkel treffen bieier Tage von ihrer

Weltreise wieber in ber Heimat ein .

fttno RMli
'
n/fjeing £ a $ et .

Um die Europameisterschaft im Schwergewicht .

Morgen Freitag . 4 . März , verteidigt der beutsche Europa¬

meister im Schwergewicht , Arno K ö l b 11 n . ( Plauen ) , tm
Berliner Sportpalast zum erstenmal ben vor einem Jahre , am
17 3 1937 . von bem Belgier Pierre Charles gewonnenen
Titel gegen ben Wiener Heinz La8et .

Vor fast vier Monaten horte Kolblin mm letztenmal tn
Berlin . Er schlug bamals ben Engländer Bill Wamwrtghi in

der 1 . Runbe k. o „ um einen Monat spater tn London gegen
Wainwrights Landsmann Eddi Philipps unglücklich nach
Punkten zu verlieren . Der Plauener kamvite bisher recht u n -

gleichmäßig . Einwandfreien Siegen über gute Gegner
folgten unverständliche Nieoerlagen . . Kolblin braucht Härtner
im Ring , die „ kommen "

, die ihm alles aboerlangen , Ist der

Wiener ein solcher Gegner ? Er hat in letnem Rekord als

Halbschwergewichtler nur zwei Niederlagen zu verzeichnen ,
gegen Adolf Witt und gegen Gustav Roth , an ben er 1936 bte

Europameisterschaft abtreten mimte In ber schweren Klasse ist

Lazek bisher ungeschlagen . Der Wiener verfugt über etn gutes
technisches Rüstzeug unb wird als Herausforderer versuchen

müssen , den Kampf zu machen . Greift er aber an und letzt dem

Plauener Riesen ordentlich . zu . bann durste etn Steg bes

Deutschen — unb vielleicht sogar etn entidieibcnber ! — kaum

rn Frage stehen : beim ein Kölblin ber . durch Angriffe gereizt
und erst einmal warm wirb , setzt auch seine gewaltigen Korver -

kräfte ein , unb bann bat Lazek nicht mehr viel zu bestellen .

Auf ieben Fall wirb ber Titel wohl in Deutlchlanb bleiben .

Der Endkampf im Gan Südmest .

Arn 5 . unb 6 . März werben in Ludwigshafen die End -

kämvfe der Amateurboxer des Gaues Sudwest um die acht

Meistertitel durchgesührt Am Samstag . 5 Marz stehen

16 Vorrundenkämpfe auf dem Programm unb tags darauf wer¬

den in den acht letzten Begegnungen tue neuen Meister er¬

mittelt . Folgende 24 Boxer nehmen an den Kämpfen teil , bie

Meister ber Kreise Saar , ber Pfalz unb von Main - Hessen .
fliegen gewicht : Quintus ^ ( Völklingen ) : Eisenhauer

( Kaiserslautern ) : Bamberger ( Frankfurt ) . — SBan t am :

Staub ( Saarbrücken ) : Kilbenberger ( Kaiserslautern ) : Ravv -

silber ( Frankfurt ) . — Feder : Aemisegger ( Saarbrücken ) :

König ( Speyer ) : Schöneberger ( Frankfurt ) . — Leicht .

Keßler ( Quierschieb ) : Merkes ( Neustabt a . b , W . ) : Josiwig

( Frankfurt ) . — Welter : Petry ( Quierichteb ) : Wolflmg

( Sveyer ) : Mietschke ( Frankfurt ) . — Mittel : Metzen ( Völk¬

lingen ) ' Zettler ( Lubwigshaten ) : Kowalski ( Wi . es -

haben ) _ Halbschwer : March ( Saarbrücken ) : Winter

( Neustadt a . d . W . ) : Eelsheimer ( Frankfurt ) — schwer :

Sausen ( Saarbrücken ) : Prornrnersberger ( Ludwigshafen ) .
Werner ( Frankfurt ) . — Dazu kommen noch folgende acht v o m

Eaufachwart bestimmte Kampfer ( vom Fliegen¬

gewicht aufwärts ) : Seblich ( Quierichied ) : Justus ( Pirma -

fens ) ' Hainbuch ( Oifenbach ) : Belz, .. Lehrmoier . Ims ( alle

Frankfurt ) : Köhler ( Darmstadt ) ; Knüppel ( Saarbrücken ) .

295 Qalopptenntag e !

Die Vertreter der deutschen Rennvereine

traten am Montag in . der Reichshauptstadt zu ihrer Jahres -

oeriammlung miammen , die . ..wie ubltch . ln erster Tinm

der Zuteilung der Rcnntermrne für das laufende Renmayr

biente Gegenüber 1937 hat bas Rennjahr eine Heine Steige¬

rung aufzuweisen : insgesamt wurden ohne bte Rennen ber

Klane B 295 Veranstaltungen genehmigt , wobei das Plus von

neun Renntagen ausschließlich den Provinzvereinen
iuaute

'
gekommen ist An besonderen Zuwendungen vergab die

Oberste Behörde wieder drei . Rennen . Breslau wurden

6000 RM . für besondere Unterstützung des Amateurioorts zg -

gesprochen Mülheim -Duisdurg erhielt den 10 000 -RM
^
-PreiS

Mr Nie nm besten ausgebaute Hindernisbahn , wahrend der

Preis de ? JährÜngs -Auktionen . ( 10000 RM . ) für Zwer -

Mräe . die als Jährlinge auf öffentlichen Versteigerungen
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So ein Umzug ist doch immer eme wirklich wichtige
Angelegenheit ganz besonders , wenn man sich vor¬

genommen bat . auch einmal alles wieder instand
sehen zu lassen , was so im Lause der Jabre alt und

zerbrechlich geworden ist . Wenn man in eine neue
Wohnung zieht , dann möchte man es meist auch so
baden , dah man sich richtig in ein gemütliches Nest¬
chen sehen kann . Mit dem Umzug allem ist es also
nicht getan . ,
Am besten , man seht sich mit ben einzelnen . Fach¬
leuten in Verbindung , die selbstverständlich immer
den besten Rat geben können . Neue Tapeten z . B .
sucht man aus . bevor man in die neue Wobnung
zieht , gleichzeitig sorgt man dafür , dah die Fuhböden

gelegenheit Bequemer zu gestalten oder zu ver¬
bessern . überhaupt die Lichtleitung entsprechend der
„ gemütlichen Ecke " etwas umlegen zu lassen . Solche
Dinge sind nämlich immer vor dem Einzug am
besten und saubersten zu erledigen . Unsere Hand¬
werker und Fachgeschäfte sind jederzeit gerne mit
Rat und Tat bereit , jeder Geschäftsmann sorgt da¬
für . dah er Ihnen durch seinen Dienst das Veste
bietet . Sie selbst haben ja von einer gründlichen
Instandsetzung Ihrer neuen Wohnung und Ihres
Hausrates immer den meisten Nutzen .
Wenn dann alles soweit ist . dann wünschen wir
Ihnen einen reckt guten Einzug und viel Freude
und Glück im neuen Heim !

in Ordnung sind , auch die Deien läßt man nachsehen
und nicht zuletzt auch die ganzen sanitären Ein¬
richtungen . Wenn man so den äuheren Rahmen für
die ganze Einrichtung sauber in Schuh hat . dann ist
es schon zweckmähig . auch gleich einmal die Möbel
richtig durchzusehen . Polstermöbel z . B . können eine
Aufbesserung vertragen , gereinigt müssen sie auch
mal werden . An den anderen Möbeln fehlt hier
ein Fuh . dort ein Eck . eine Tür ist auck nicht mehr
in Ordnung : alles Dinge , die der Fachmann mit
einigen Reparaturen gut und billig beseitigen kann .
Zweckmäßigerweise überlegt man sich auch gleich , ob
man für die neue Wohnung nicht neue Teppiche
braucht , oder ob es nicht rentabler wäre , die Koch -

U Wir liehen richten ein
jLlVU/t Wl cd l

WOHNUNGSNACHWEIS

L . RETTENMAYER G . m . b . H . F . 59816 , 27115,27012

El

N
ILEKTKOFECUNIK

Formschöne

Gasherdeund Sessel

RM . 113 . - 90

und Schrubber 3 Prozent Rabatt

KONZESSION. INSTALLATIONS - GESCHÄFT

Farben - Ditter
Börners

Druckluft Teppich - BeinigungswerkInhaber Willy Börner

Rob
.
Wetz

ELVERS & PIEPER
Friedrichstraße 14 Fernsprecher 28832Luisenstraße 24 Ruf 27327

ies

Linoleum

Teppiche

Stragula

Wiesbaden , Mainzer Straße 127 , Telefon 23253
DAS AELTESTE S P E ZIA L G E S C H AE FT WIESBADENS

Farben - Fuchs
Hellmundstraße 26

H . Süssenguth
Bleichstraße 22

Sohwalbacher Ecke Emser Straße

Fernsprecher 26455

Anzeigen Im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

in großer Auswahl

kaufen Sie preiswert
im Fachgeschäft

mit neuen Zierdeckeln

Wohnungsnachweis
Wl . Küchle

Luisenstr . 7 - F . 27708

Vermietungen
Immobilien

nöBEt
in solider Ausführung

• kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835

Fach - Drogerie TAUBER
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Große Auswahl in

Beleuchtungskörpern (Modern u . Stil )
Elektro - Hausgeräten , Radio

Ausführung von Elektro - Installationen

Emil Stemmler
Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße )

Varrer
Michelsberg 20

Fenster - Dekorationen
,

Polstermöbel
Neuanfertigung , Umarbeiten

TEPPICHE

Jeder Umzug
bringt viel Last und
Verdruß mit sich . Soweit
Ihre elektrischen Anlagen
in Betracht kommen ,
wollen wir Ihnen diese
gern abnehmen .
Abnehmen und wieder
Anbringen Ihrer sämt¬
lichen Anschlüsse fhr Licht
Kraft , Radio usw . gehen
reibungslos und pünkt¬
lich vor sich . Bitte fragen
Sie zeitig an .

gebr . Olsson
Bleichstraße 17 Fernruf 24024

Wenn Sie tapezieren ,
denken Sie bitte an

Tapetenhaus

Gerhardt
Spezialhaus für Tapeten
Linoleum Stragula
Mauritiusstr . 5 Ruf 25265

Friedridistr . SLEcke

Kirdig . - Tel . 23025

Eigene Werkstätten - Fadim . Beratung

Sämtliche

Umzugs - Artikel

Pflegen Sie 3I ) t fjetm
mit meinem EDEL - BOHNERWACHS — Dosen von
25 Pf . , 40 Pf . , 50 Pf . bis RM . 2 .10 — St reichfertige
Farben , Lacke und Politur — Sämtliche Putzartikel ,
sowie Fensterleder , Putztücher , Abwaschtücher , Bürsten

Matratzen stets auf Lager . Auf - u . Umarbeiten ,
Modernisieren , Färben v . Ledermöbeln , Reinigung
v .Teppichen u . Plüschmöbeln in u . außer d . Hause

Hugo Henrich ,
Laden : Walramstr . 19 . Wohnung : Nassauer Str . 37 . Tel . 25042 .

wird auch Ihr

Umzugsauftrag erledigt !

Ummontieren der Lampen , des
Gasherdes und der Badeeinrichtung ,

Verlegen der Antenne .

M . * v . A ÄwVvwswwv

Bismarckring 2 , Telephon 23515

Gardinen

I
liefert Dekorationen

DIEZ liefertTeppidie . Vor -

lagen u . Läuferstoffe

DIEZliefert Tapeten ,

Linoleum u .Stragula

wenden Sie sich vertrauensvoll

an

Willi Rischer
Möbeltransport Stadt - , Fernverkehr

Rheinstr . 71 • Telephon 21767

Wiesbadener Transport -Ges .

Friedrich Zander & Co .

Möbeltransport - Spedition - Wohnungsnachweis

anggasse 16
Telefon 29048 - 23959

la Kristallsoda ....... 500 g . . 05

la Kernseife ..... 200 -g -stück - . 12

Seifenpulver ......... Paket . . ,g

Wachs und Beize „ vioia - 350 -g . Dose - . 24

Boppel
Oramenstr . 12

Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellritzstr . 16

Gegründet 1864

J
. < £ G

.
ADRIAN

---- Inhaber A . Krafft & H . Jacobi

MÖBELTRANSPORT
Größtes Möbellagerhaus
Internationale Spedition

_____________ _ __
Bahnhofstraße 17 • Fernsprecher 59226 , 22738 , 26223 , 27059
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das Borrücken der Körperschaftssteuer .

Die drei wichtigsten Einnahmequellen des Reiches , die
zusammen über 60 % der Gesamteinnahmen erbrachten , sind
schon seit einer Reihe von Jahren die Einkommen¬
steuer , die Umsatz st euer und die Zölle . Die Zölle
sind nunmehr an den vierten Platz gerückt und sind von der
Körverschaftssteuer überflügelt worden , die im
Laufe der letzten Jahre stetig an Bedeutung gewonnen hat .
Während nämlich in der Zeit vom 1 . Avril bis 31 . Dezember
1937 die Zölle 1 .19 Mrd . RM . abgeworfen haben , stellte sich
der Ertrag der Körverschaftssteuer etwas Höher , nämlich auf
1,22 Mrd . RM . 2n welcher Weise sich im übrigen der Ertrag
der Körverschaftssteuer im Verlauf der letzten Jahre — und
zwar Vierteljahrsweife — gestaltet hat , zeigt das Schaubild .

500

MOM

300300

: 200

100'-100

Erasta ( M .) .

"
Ertrag der

Körperschaftsteuer
in Mill .- RH .

Das ständige Anwachsen des Aufkommens aus der
Körverschaftssteuer ist durch zwei Umstände bedingt . Die Er¬
höhung der Einnahmen aus dieser Steuer seit der zweiten
Jahreshälfte 1935 ist zunächst darauf zurückzuführen , daß seit
dieser Zeit auch Einnahmen aus der Körverschaftssteuer der
öffentlichen Versorgungsbetriebe fliehen . Diese Betriebe
hatten im Jahre 1934 und einem Teil des Jahres 1935 diese
Steuer noch nicht zu zahlen . Im übrigen aber ist das starke
Anwachsen des Körverschaftssteuerertrages vor allem in den
Jahren 1936 und 1937 das Ergebnis der Besserung der
Wirtschaftslage . Die Gewinne der körperschaftssteuer -
vflichtigen Unternehmen sind gestiegen , so daß bessere
Veranlagungsergebnisse erzielt werden konnten .

Reicksbank - Ausweis

Rach dem Ausweis vom 28 . Februar war die Inanspruch¬
nahme des Roteubankkredites in der Ultimowoche verhältnis¬
mäßig groß . Dies kommt zum Ausdruck in einem Zuwachs
auf den Anlagekonten um 928,9 auf 6136,0 Mill . RM . Hier¬
nach war die Inanspruchnahme in der Ultimowoche wesent¬
lich größer als im Vorjahre , wo sie trotz der vorangegangenen
stärkeren Entlastung bis zur dritten Monatswoche nur
651 Mill . RM . betragen hatte . Bei diesem Vergleich muß
allerdings berücksichtigt werden , daß diesmal der stärkere
Kreditbedarf zu einem erheblichen Teil offenbar aus Ilber -
dispositionen der Wirtschaft zurückzuführen ist . was darin
zum Ausdruck kommt , daß ein erheblicher Teil der beschafften
Kreditmittel wieder auf Girokonto angelegt wurde : die Eiro -
guthaben haben nämlich um 123,1 auf 891 Mill . RM . zuge¬
nommen , wobei der Zugang ganz auf Einzahlungen der
privaten Wirtschaft beruht , während die öffentlichen Gut¬
haben abgenommen haben . Im Vorjahre hatte der Zuwachs
bei den Eiroguthaben nur 2,9 Mill . RM . betragen . Außer¬
dem ist noch bezüglich der Veränderungen bei den Aktiven
zu berücksichtigen , daß die „ sonstigen Aktiva " in der Berichts¬
woche um 96,6 Mill . RM . zurückgegangen sind , und zwar
z . T . auf Grund von Rückzahlungen des dem Reiche einge -
räumten Betriebskredites , wogegen im Vorjahre der Rück¬
gang auf diesem Konto nur 51 Mill . RM . betragen batte .

Entsvrechend den genannten Veränderungen sind an
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen 605,2 und an
Scheidemünzen 107,5 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen .
Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich Ende Februar
auf 7219 Mill . RM . gegen 6506 in der Vorwoche , 7121 Ende
Januar und 6727 Ende Februar vorigen Jahres . Die Gold -
und Devisenbestände haben um 0,1 auf 76,0 Mill . RM . ab¬
genommen .

Die Fleischversorgung 1938 .

Rind - , Kalb - und Hammelfleisch sind zu bevorzugen .

Die für Rinder nachgewiesene fortlaufend günstige Auf¬
triebsentwicklung im Januar und Februar 1938 gilt nicht
nur für diese , sondern auch für Kälber und Schafe und
darüber hinaus noch für Schweine . Für diese werden auch
noch in den nächsten Wochen verhältnismäßig Hobe Zahlen
erwartet werden können . Erst im Sommer dieses Wahres
wird eine starke Rückläufigkeit der Schweinezufuhr tn Er¬
scheinung treten . Dann kann und wird zur Entlastung des
Schweinefleischmarktes zum vollen Einsatz von Rind - , Kaib¬
und Hammelfleisch geschritten werden müssen . Es wird
jedoch außerdem der Mithilfe aller Kreiie . bedürfen , wenig¬
stens vorübergehend die notwendige gewisse Änderung
der Fleischkonsumgewohnheiten eintreten zu
^ ^

Praktisch bedeutet dies , daß in dieser Zeit das
Schweinefleisch weniger verlangt werden muß und
stattdessen in dem gesamtwirtschaftlich angemessenen Ausmaß
ein Ausweichen auf die übrigen reichlich vorhandenen

Fleischsorten als erwünscht zu gelten bat . Schon letzt , geht
jeder Einsichtige daran , statt des Schweinefleisches bei der
Fleischkost Rindfleisch oder Hammelfleisch , welches
seit dem 3 . Januar 1398 übrigens bedeutend verbilligt
worden ist . einzuschaltem um den marktordnenden , Stellen
die Herausnahme von Schweinen aus den derzeitig noch
reichlich fließenden Schweinezufuhren zu erleichtern . Diese jetzt
aus dem Markt genommenen Schlachtschweine werden der
Vorratsbewirtschaftung zugewiesen und in den Monaten mit
schwachen Schweineaustrieben , und zwar dank der fortge¬
schrittenen Einkühlungstechnik ohne jede Quantats -
schmälerung , wieder ausgegeben .

Jngesamt kann angenommen werden , daß der Austall
größerer inländischer Schweinemengen im laufenden , ^ ahre
von sehr viel geringerem Einfluß auf die Eesamtfleischver -
sorgung fein wird , als es im Herbst vorigen wahres auf
Grund der damaligen Bestände nach angenommen werden
mußte . Jeder einzelne wird sich aber beim Fleischeinkauf
vergegenwärtigen müssen , daß eine Mahlzeit mehr in der
Woche mit Rinb - oder Kalb - oder Hammelfleisch — statt wie
gewohnt mit Schweinefleisch — schon den notwendigen Aus¬
gleich innerhalb des Eesamtfleischverbrauchs schassen kann .
Niemand wird in den Monaten mit knappen Swweine -
zufuhren sein gewohntes Quantum Fleisch einzuschränken
brauchen , wohl aber wird jeder die anderen Fleischarten zu
bevorzugen haben . Dann werden Spannungen nirgends
fühlbar werden können .

Weiter erfreuliche Aufwärtsentwicklung
bei der Wiesbadener Bank .

Dividende .
Wenn auch der Jahresabschluß der Wiesbadener

Bank , E . G . m . b . H „ Wiesbaden , bereits feit Ende Januar
vorliegt , so kann die Hauptversammlung doch erst auf den
15 . März einberufen werden : denn auf Grund der Ver¬
ordnung über die Prüfung der Jahresabschlüsse von Kredit¬
instituten vom 7 . 7 . 1937 haben neuerdings auch alle Kredit¬
genossenschaften mit einer Bilanzsumme von über 5 000 000
RM . Jahresabschluß und Geschäftsbericht besonders prüfen
zu lassen . Diese Prüfung erfolgt mit Rücksicht auf das erheb¬
liche Interesse der Öffentlichkeit an solchen größeren Unter¬
nehmungen . Die Neueinführung dieser Bestimmung ( erst¬
mals für den Abschluß 1937 wirksam ) hat zu einer zusätz¬
lichen Belastung der Prüfungsverbände geführt , so daß , auch
bei der Wiesbadener Bank diese Prüfung ünd die Erteilung
des Bestätigungsvermerkes erst zu einem Zeitpunkt vorge¬
nommen werden konnten , zu dem sonst bereits die Hauvt -
versammlung stattzufinden pflegte .

Aus dem vorliegenden Jahresabschluß ergibt sich , daß
das Institut int vergangenen Jahr eine erfreuliche
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen hatte . Die
Bilanzsumme ist um rund 2 Mill . RM .. von 11,4 auf
13,5 Mill . RM .. gestiegen . Die Umsätze sind gegenüber
dem Vorjahre um 38,8 % , von 193 auf 268 Mill . RM .. erhobt .
Die Einlagen haben eine Steigerung von 1966 000 — -

erfahren . Besonders bemerkenswert ist die bei dem Institut
von jeher vorhandene außerordentliche Flüssigkeit , die
es der Bank ermöglicht , allen Kreditanforderungen weit¬
gehend gerecht zu werden . Die flüssigen Mittel erster und
zweiter Ordnung decken die täglichen Verbindlichkeiten mit
105,6 % ’ und die gesamten fremden Verbindlichkeiten mit
57,1 % . Durch den gesteigerten Bruttogewinn
wird die Bank in die Lage versetzt , größere Ab¬
schreibungen und Rückstellungen vorzunehmen
und daneben noch einen angemessenen Reingewinn aus¬
zuweisen , aus dem der HV . die Verteilung einer
Di v i d e n d c von 4 % % : vorgeschlagen werden soll .

Marktberichte .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . März . Der März -Pferdemarkt war

reichlich beschickt . Es standen über 300 Pferde zum Verkauf .
Die Qualität der Tiere war durchweg gut und in Sonder¬

heit wurden die Pferde belgischen und ermeländer Schlages
allen Ansprüchen gerecht . In Mittel - Pferden im Alter von

7 bis 9 Jahren war rege Nachfrage , ohne daß genügendes
Angebot vorlag . Die Preise hielten sich im allgemeinen auf
der bisherigen Höhe . Für ein Paar besonders gute 3 - bis

4jährige belgische Fohlen wurden sogar 2400 RM . gezahlt .

Schlachitiere
*
waren im Preise etwas gedrückt , erste Qualität

brachte höchstens 25 bis 27 RM . je 50 kg Schlachtgewicht .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 2 . März . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W -20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

193 . ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 , Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete ; Futter -

qerfte — , Futterhafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 29 .50 , ( W 16 )
29 .60 , ( W 19 ) 29 .60 , ( W 20 ) 29 .95 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .

Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 ; Weizenkleie ( W 13 )
10 75 ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie

( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreis ab Mühlenstation ; Sojaschrot — , Palm¬

kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getrocknet 14 .00 Höchst¬

preis ab Erzeugerstation ; Trockenschnitzel — , Heu , gut , gesund
und trocken — , ditto — , Weizen - und Roggenstroh , draht¬

gepreßt und gebündelt — ; Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten kaum veränd ert . Heute fehlten
an den Märkten der Dividendenwerte selbst die gestern das
Bild noch etwas belebenden Sonderbewegungen . Aufträge
von wenigen tausend Mark genügten , um Kursschwankungen
nach beiden Seiten auszulösen . Daß die Kursbildung dabei
keinen Ausdruck der wahren Tendenz darstellt , ist eine nicht

zu verkennende Tatsache . Es kann eigentlich überhaupt von
einer Tendenz keine Rede sein . Am Montanmarkt erhöhten
Hoesch einen Anfangsverlust von % sogleich auf % % , im

gleichen Ausmaß schwächer lagen auch Klöckner . Braun¬

kohlenwerte blieben zum überwiegenden Teil gestrichen ; auch
bei den Kaliwerten kamen nur zwei Kurse zustande , wobei

Wintershall um % % zuirückgingen , während Westeregeln um

diesen Satz höher ankamen . Von chemischen Papieren gaben

Farben einen Anfangsgewinn von % % nicht sogleich wieder

her , sondern ermäßigten sich schon in der ersten halben
Stunde dem Vortag gegenüber um % % . Kokswerke büßten
% Rütgers % % ein . Bei den Elektro - und Versorgungs¬
werten fielen Lichtkrast mit plus 1 % tznd von Maschinen -

bauaktien Schubert u . Salzer mit einer gleichgroßen

Steigerung auf . Im übrigen sind mit auffälligeren Ver¬

änderungen nur noch Deutsche Linoleum ( plus 2 % % bei

einem Bedarf von 4000 RM .) , und Waldhof mit minus 1 %

zu erwähnen . Am variablen Rentenmarkt wurde die

Reichsaltbesitzanleihe unverändert mit 132,80 notiert . Die

Umschuldungsanleihe stieg um 10 Pf . auf den bereits einmal

erreichten Höchstkurs von 96 . Mittlere Reichsschuldbuch¬

forderungen waren etwas angeboten , während sich für

Wiederaufbauzuschläge wieder Kaufneigung bemerkbar

machte . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,40 % , Dollar 2,473 ,

Franken 8,06 %

Frankfurt a . M ., 3 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien gedrückt . Bei anhaltender Geschästsstille lagen

Aktien insbesondsie im Verlauf der Börse gedrückt . JE .

Farben hatten durch Auslandsverkauf einen Kursrückgang

auf 159 -4 nach 160 % zu verzeichnen . Auch Stahlverein stärker

angeboten bis 112 % ( 113 % ) . Im übrigen bröckelten Montan¬

werte in etwa gleichem Ausmaße ab . Auch Chemiewerke rn

gleichem Ausmatz niedriger . Waldhof um 2 % schwacher .

Automobilwerke gut gehalten , Conti - Gummi erneut bts

209 % also um 1 % in Erwartung der Bilanzbeichlusse an -

qezoqen . Reichsbank 1 % höher . Recht fest lagen festverzins¬

liche Rentenwerte . Städte - Altbesitz ■% % höher . Kommunal¬

umschuldung 96 . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2 . März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen .
1. März 1938 2. März 1938

Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .70 12 .732 12 .695 12 . 725
Argentinien . , . 1 Pap .-Peso 0 .648 0 .653 0 .648 0 .652
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .97 42 . 05 41 .95 42 .03
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 143 0 ' 145 0 . 143 0 . 145
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .05 3 .047 3 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . • • • • 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling

55 .36
47 .00
12 .40

55 .48
47 . 10
12 .43

55 .34
47 .00
12 .395

55 .46
47 . 10
12 .425

Estland . • • • • 100 estn . Kr . 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .082 8 .098 8 .047 8,063
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 138 .30 138 . 58 138 .25 138 .53
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .40 15 .44 15 .40 15 .44
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 48 55 . 58 55 .44 55 . 56
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .471 2 .475
Lettland ...... 100 Lats 49 . 10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen ....... 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen ..... 100 Kronen 62 .32 62 .44 6L .30 62 .42
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen ........ 100 Zlotv 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .26 11 .28 11 . 26 11 .28
Rumänien . . . . . . 100 Lei ——— — .—
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .87 63 .99 63 . 84 63 . 96
Schweiz ........ 100 Fr . 57 .40 57 .52 57 .34 57 .46
Spanien ....... 100 Pes . — —— ———
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .681 8 .699 8 .681 8 .699
Türkei ........ 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 129 1 . 131 1 . 129 1 . 131
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .471 2 . 475 2 .471 2 .475

. . . . . . . 1934

....... 1935

....... 1936

Steuergutscheine .
1. 3 . 381 2. 3. 38 I

103 75 103 .75 . ...... 1937
107 .75 107 .75 ....... 1938
111 .75 111 .75 | Verreehn .-Kurs .

1. 3. 38
115 .75
119 .25
111 .60

2. 3. 38
115 .75
119 .25
111 .60

Ser beste VerkeljkSlolse

. . . lft die Vorsicht !

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Rhein - Main - Börse
1. 3. 38 2. 3. 38

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

106 —
90 .—

126 .50
114 .50
211 —
157 .75

106 . 13
89 .75

127 —
114 .25
210 . 88
157 .75

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

78 .75
80 .50

I
I

I
I

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
ElekLLicht u .Kraft
Eschweiler . . . .

100 —

143 —

166 50
136 .50
144 —

252 —
- . -

132 —
146 .50

120 —

153 —

100 —

144
'
75

138 .50
122 —
166 .75
136 . 50
142 . 75
143 —
252 -
169 25

146 5̂0

120 —Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
LG , Farbenindust .

117 —
161 25

117 —
160 .—

1. 3. 38 2. 3 . 38 1. 3. 38 2. 3. 38 1. 3. 38 2. 3. 38

Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindi . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghaus Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

138
*
50

160 8̂8
163 -

109 —̂
145 .—
245 —
101 .-

139 —
145 .25

172 —

16 < 25
163 —

1 09
*
37

145 —
245 —
101 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

202 —
143 .—
113 .50
180 . 13
209 —

125
*
—

1 40 .—
114 —
144 —

108 .50
148 .50

202 —
143 —
113 .25

150 2̂5

140 —
113 .50
144 —

108
*
75

148 .25

4‘/,7,N . Lb .Gold 3
47 . ' /. 8, S, 10
47 .7 . .. 11
47,7 . „ 6,7
47,7 . . . 12, 13
47,7 , „ 4-5
57,7 ..... u .
47,7 , „ G.-Kom .l
47,7 , . . . . 5
47,7 . „ 6,7,8
47 . 7 . . . . . 2
47,7 . „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

100 .25
100 .25
100 .25
100 25
100 25
1U0 25j
102 .75
100 —
100 -
100 .-
100 .—
100 —
100 .—

28
*
25

130 .63

100 25
100 25
100 .25
100 . 25
100 .25
100 .25
102 50
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .50

28 .25
131 —

Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . .

120 . 37
19 .25

121 .25

Versicherung
Berliner Börse

Lechwerke . . . . 112 . 50 112 .50 229 Banken
IJndeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

182 —
139 —

182 —
139 .—

Allianz -Stuttg .-L . .
, , , , Vers . 273 — 273 — Bank -.Brauindust . 133 .25 133 —

Mainkraftwerke 95 .75 95 .75 Mannheimer Vers . . Berliner Hdls .-Ges . 135 .50 135 . 50
Mainzer Aktien -Br . 90 — _____.----- Com .-u . Pnv .-Bank 124 .— 123 75
Mannesmann . . . 114 50 114 . 25 Deutsche Bank . . 128 — 127 .75
MansfelderBergbau — _—

Renten
Dresdner Bank . . 115 — 115 .—

Metallgesellschaft . 137 . 50 138 —
101 .80 101 .80

Reichsbank . . . . 210 .50 211 —
Miag Mühlenb . . . _ 5e/eReichsanl . v . 27
Moenus ..... 132 .50 - - 51
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mü > nicht die Bibel , sie sah nur einen weihen , huschenden Blick
auf einem schwarzen Grunde .

lind schwer und gepreßt wiederholte sie die einzelnen

„ Ich schwöre bei Gott , dem Allmächtigen und Allwissen¬
den . . ."

„ Daß ich die lautere Wahrheit gesagt . . "
, fuhr der Vor¬

fitzende fort .
Die Hand der Magd griff um sich, als suche sie eine Stühe .

Einmal schluckte sie aus , straffte sich mit aller Gewalt .
„ Daß ich die lautere . .
llnd wendet sich blitzschnell um . Die Hand greift zum

Herzen .
.Fkarl !" schreit sie . „ Mein . . . !"

Schlägt zu Boden , und ein Blutstrom bricht aus ihrem
Munde .

Noch einmal schaut ste auf , da liegen die Augen des
Bauern über ihr . —

Und was der Bauer in ihnen gelesen , hat er keinem ge¬
sagt , und keiner hat ihn danach gefragt .

Und dann drückte er ihr die Augen zu , die ihm zu einem
lebendigen Buche geworden .

Ein armes , gequältes Herz hatte seinen letzten Schlag
getan .

Der dieirstiniide Aintsgerichtsrat .

Von Walter v . Rummel .

Rian schrieb 1919 . Der Amtsgcrichtsrat Dr . Justus
Winterfeld , der weitab von der Hauptstadt in einem welt¬
verlorenen Provinznest seit vielen Soljren tätig war , fühlte
sich in seinem Berufe nicht mehr so restlos glücklich . Hatte er
vor Krieg und Umwälzung , im ungefähren Rahmen staat¬
licher Gesetze und Verordnungen , nicht so fast als ein beschei¬
dener Oberamtsrichter , sondern als Halbgott , als höchst
energischer und keinen Widerspruch duldender Autokrat
regiert , seine Bauern , die Holzknechte , die Moosarbeiter
kräftigst herumkommandiert , eine Sitzungsordnung durch¬
geführt , daß es im Gerichtssaal stiller als je in der Kirche
war , so hätte es sich vielleicht nun in den veränderten Zeiten
manchmal empfohlen , etwas weniger herrisch aufzutreten ,etwas leiser und milder zu schalten und walten . Solches fiel
aber dem Amtsgerichtsrat Dr . Justus Winterfeld nicht zum
mindesten ein . Hochroten gereizten Kopfes , funkelnden
Auges saß er weiter als Jupiter tonans auf seinem Stuhl
und ließ wie in den guten alten Zeiten die Faust auf den
Tisch krachen , daß die Tinte aus den Gläsern dem Amts¬
anwalt zu seiner Rechten , dem Eerichtsschretber zu seiner
Linken auf die schwarzen Roben spritzte .

Dennoch oder gerade vielleicht wegen seiner das landes¬
übliche Matz weit übersteigenden Grobheit hatten die Leute
des Amtsbezirks ihren Justizgewaltigen ganz gerne , freuten
sich , wenn er mit kurzer , derber Bemerkung den Nagel meist
mitten auf den Kopf traf , ließen sich von ihm so manche
mehr oder minder bittere Wahrheit sagen , die sie von einem
anderen nicht so ruhig hingenommen hätten . Aber neben
diesen wohlwollenden Leuten gab es plötzlich auch gewisse
grimmige Nörgler , die auf die kategorische Art und Note des
Amtsgerichtsrates ungut reagierten . Bei Landgericht und
Justizministerium , bei Abgeordneten und beim Landtag
mehrten sich die Beschwerden über ihn . Er bekam der
Schreibereien und unnützen Plackereien die Menge herein .
Und eines Tages hatte es Dr . Justus Winterfeld satt . Er
kam um seinen Abschied ein . Aber das Gesuch wurde kurzer
Hand abschlägig verbeschieden .

Da fuhr er denn selbst , nach dem Rechten zu sehen , in
die Hauptstadt . Er fauchte den Herrn Minister , der bis zum
Umschwung aller Dinge sich allerdings nie irgendwie mit
Justiz und Justizverwaltung beschäftigt hatte , vom ersten
Anfang so grimmig an , daß der schwer Bedrängte sofort
feinen ersten Referenten kommen ließ und hinter dessen fest
und solid ausgearbeiteten Richtlinien in sichere Deckung
ging . Gegen dielen eiskalten Fachmann kam auch der Amts -
gerichlsrat trotz feines roten Jähzornes nicht auf . Als erst
52jähriger Mann , führte der Referent aus , wolle der Herr
Amtsgerichtsrat schon in Pension gehen ? Bei einer Gesund¬
heit , die , wie seine lebhafte und temperamentvolle Art
genugsam beweise , hundertmal besser als die fo manchen
Referendars fei , bei einer Amtsführung , die , wenn nicht
manchmal bedauerlicher Weife eine allzu schroffe Behand¬
lung des Publikums festzustellen wäre , geradezu vorbildlich
genannt werden könnt « . Rur gratulieren dürfte sich die
Justiz , wenn fi« lauter fo tüchtige Richter hätte . Nein ,

Manner , wie er einer fei , könne der Staat in den jetzigen
schweren Zeiten weniger denn je entbehren !

Eine Weile hörte sich Dr . Justus Winterfeld diese süße
Lockrede an . Dann ging er polternd und brummend , mit
nicht allzu höflichem Gruße davon . Während er in einem
rauchigen unb überhitzten Abteil wieder seinen Bauern ent »
öeaenfuljt , stellte er , sorgenschwer und gedankenvoll an einer
glfttgschwarzen Virginia saugend , eingehende Betrachtungen
darüber an , was da nun fürs erste zu tun wäre . Seine

Jahre waren nicht abzuftreiten . Abgesehen von einigen
Kongeftivzuftanden und damit verknüpfter etwelcher Reiz¬
barkeit war er auch gottlob hechtengesund . Wie da zu einer
Pensionierung kommen ? . . . Er fand feine befriedigend «
Losung der Frage . . .

Da ergab es sich wenige Tage später , daß die Schutz -
mannschaft einen Mann einbrachte , der in dringendem Ver -
oamte stand , tn einen Einödhof der Umgebung eingebrochen
zu fein und dort einen Raubmord verübt zu haben Der
Amtsgerichtsrat ließ den Verhafteten sich vorführen . Ebensodie Magd der ermordeten Frau . Bevor sie mit den zwei
begleitenden Gendarmen eintraten , warf er sich rasch in eine
Robe , setzte das Samtbarett auf den Kopf .

Der aufgegriffene Bursche leugnete . Aber die Magd die
ihn bei der Untat überrascht , blieb fest dabei , daß er

’
unö

tetn anderer es gewesen sei . Sie deutete auf eine halb » er »
heilte Schramme an der Stirn des Missetäters . Schon auf
diese Narbe hin allein , wenn nicht altes übrige ebenso
ftirntnen würde , könne sie den Mann auf ihren Eid als den
Mörder bezeichnen .

„ Auf Eid ? "
. . . Sofort beeidigte , den Geschworenen

vorgreifend , der Amtsgerichtsrat di « Magd . Ruhig und
sicher sprach sie die Formel nach . „ So ! Und was sagst jetzt ? "
wandte sich der Gerichtsgewaltige mit dumpsdrohender
Stimme an den Delinquenten , der unsicher zur Erde starrte
„ Weiter leugnen ? Wird dir nicht recht viel helfen ! Aber fo
manrfjer bat sich durch hartnäckige Lügenhaftigkeit und bös¬
artig « Verstocktheit wirklich um Kopf und Kragen gebracht ,
zum schlimmen Ende auch noch die Wohltat der Begnadigung
sich vom Leibe geredet . Bist es also gewesen ober bist es nicht
gewesen ?

Der Delinquent antwortete nicht . Doch nach einer
Viertel stunde hatte ihn der gewandte und energische Richter
so weit , daß er alles gestand . Die Magd wurde entlassen
Der gefesselte Schwerverbrecher war mit dem Amtsgerichts -
rat allein . Nur im Hintergründe des Zimmers warteten
tmmer noch die zwei Schutzleute , die sich manchmal erstaunt
mit fragenden Blicken ansahen . Der Amtsgerichtsrat tat ja
heut wirklich so , als ob er das Schwurgericht selber wäre .

Langsam und feierlich erhob er sich nun , verkündete so-
dann das Urteil , wonach der Vorgeführte des Mordes für
schuldig befunden und mit dem Tode bestraft werde „ Ab¬
fuhren ! Gut und sicher verwahren !" rief Dr . Justus Winter¬
feld den zu diesem allerletzten summarischen Verfahren noch
verdutzter als bisher dareinschauenden Schutzleuten zu .
Schon waren sie , schon war auch der Schwerverbrecher , der
laut und lebhaft , aber vergeblich gegen diesen ihm allzu
raschen Berlauf der irdischen Gerechtigkeit protestierte , wieder
drangen . Auf dem Steinpflaster des Ganges verhallten ihre
Schritte .

Der Amtsgerichtsrat schmunzelte zufrieden vor sich hin .
Mit einem Seufzer der Erleichterung fetzt « er sich , noch in der
Robe , an feinen Arbeitstisch , schrieb eigenhändig ein Proto¬
koll über das Vorgefallene , schrieb ebenso das äußerst kurze
und lakonisch gefaßte Urteil nieder , adressierte beides an das
Justizministerium . In den gleichen Umschlag legte er auch
noch ein ebenfalls rasch und bündig hingeworfenes Urlaubs¬
gesuch , in dem er kurz ausführte , daß er wegen Überarbeitung
und schwerer nervöser Zustände seinen Dienstgeschäften nicht
mehr in der bisherigen Weise nachkommen könne . Noch am
Abend ging das alles als eilige Dienstsache ab .

Als zwei Tage verstrichen waren und immer noch kein
Ruckbescheid gekommen war , wurde Dr . Justus bitterböse .
Er mußte da , sagte er sich , noch einen letzten , allerletzten
Druck darauf setzen . So schickte er denn ein Telegramm ab ,
indem er das Justizministerium behufs schleunigen Vollzuges
des jüngst gefällten Todesurteils um umgehende Zusendung
von Guillotine und Scharfrichter ersuchte .

24 Stunden später war dem Amtsgerichtsrat Dr . Justus
Winterfeld der erbetene Erholungsurlaub , ebenfalls tele¬
graphisch , gewährt . Seine Überführung in den dauernden
Ruhestand kam dann ganz von selbst eiligst hinterher . Er
war es zufrieden , kümmerte sich nun auch nicht weiter mehr
darum , ob man seinen so gründlich Verurteilten auch wirk¬
lich ins Jenseits geschickt . Ihm genügte es vollauf , daß sein
eigenes amtliches Harakiri fo über Erwarten rasch , schön und
schmerzlos gelungen mar ! . . .
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30 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Vruna setzte sich einen Augenblick auf einen nahen
Stuhl . Der Kummer der Obermatts und die Aussichts¬
losigkeit dessen , was allen zu schassen machte , fuhr auch
ihr wieder in die jungen Beine .

Da begann unter dem Eindruck dieses Kummers
Jakob zu philosophieren , so sei es halt einmal im Leben ;
wenn es gar so schön wäre , wollte niemand mehr aus
ihm heraus , und hob , was er nie getan hatte , an , von
sich selber zu erzählen : „ Ich habe auch nicht viel Gutes
gehabt , ehe ich hierher kam .

"
Darauf schilderte er , wie

er , das Kind einer armen Magd , seinen Vater nie
gekannt , von klein auf gezwungen gewesen , fremdes
Brot zu essen , wie er , ein Unterdrückter , schwerer noch
unter der Unterdrückung gelitten , die seinem Meister
auf eigener Scholle durch fremde Machthaber wider¬
fahren . „ Manchmal ist mir "

, schloß er , „ als liege das
Knechten manchen Menschen im Blut und mache sie zu
blindwütigen Tyrannen , die völlig vergessen , wie ein
viel mächtigerer Tyrann , das Schicksal , sie im Grunde
selbst am Kragen gepackt hält .

"

Bruna , als er nun , von Erinnerungen heimgesucht ,
sichtlich niedergeschlagen dalag und einen kranken Ein¬
druck machte , trat zu ihm und legte ihre Hand beschwich¬
tigend auf die seine .

Er hielt sie fest , während er weitersprach : „ Darum
ist mit jetzt so wohl hier . Es ist etwas Großes um einen
rechten Meister und um Kameraden , mit denen man
gern zusammenarbeitet und um — “ er stockte und drehte
sich nach ihr um , „ ja , ja "

, fuhr er wieder mit seinem
guten und frohen Ausdruck im Gesicht fort , „ auch um
so ein Mädchen wie Ihr , Bruna , bei der man , wenn
sie fehlt , immer wünscht , wenn sie nur da wäre , und
wenn sie da ist , ste möchte nie fortgehen .

"

Seine Finger legten sich unter diesen Worten fester
um die ihren , und Bruna wußte selbst nicht , wie es kam ,
daß sie den Druck seiner Hand erwiderte .

Als das aber ungewöhnlich lange gedauert hatte , gab
er ihre Hand plötzlich wieder frei und sagte , ohne sie
mehr anzusehen : „ Nein ! Nein ! Die Obermatts haben
gerade genug , was ihnen Kummer macht . Sie brauchen
nicht noch zu denken , ein Knecht wolle ihnen die Enkelin
stehlen .

"

„ Meine Mutier ist auch eine Magd
"

, sagte Bruna
leise .

Aber Dahinden antwortete darauf nicht , llnd weil
nichts mehr zu sagen blieb , wendete Bruna sich wieder
zum Gehen . „ Gute Nacht

"
, grüßte sie .

„ Gute Nacht
"

, gab auch er zurück .
Der Gruß war alltäglich . Aber die Stimmen hatten

beide einen ungewöhnlich innigen Ton , und beiden , der
Bruna wie dem Jakob , blieb nachher so etwas wie eine
Empfindung , so schön sei es nie vorher auf dem Schönwil
gewesen . --

In derselben Nacht geschah dieses :
Die beiden Obermatts waren stumm zu Bett ge¬

gangen , unfähig noch , von dem zu handeln , was den

Enkel , den sie vielleicht vom Hof « hätten weisen müssen ,
in größere Schande noch hinweggeführt . In ihrer Kam¬
mer aber stand die Christli vor dem gepackten Koffer , der
ihr seinerzeit im Welschland gedient hatte . Sie hatte
rotgeränderte Augen ; denn ste hatte den Tag über viel
gemeint . Mit dem Heini war ihr der Vertraute abhanden
gekommen und der , der ihr geholfen hatte , wenn sie
ihren Willen hatte durchsetzen wollen . Ihr war bang
vor der Zukunft und vor den Folgen dessen , was sie zu
tun beschlossen und von dem ihr Eigensinn ste nicht ab -
stehen ließ . Einander widerstrebende Gedanken , Hoff ,
nungen und Befürchtungen suchten sie heim : Die Groß¬
eltern , dachte sie jetzt , würden sie trotz allem nicht sitzen -
lassen . Dann stieg ihr manchmal inmitten phantastischer
Zukunftspläne , in ihrem Starrsinn , zu tun , was Ver¬
liebtheit und Trotz sie hießen , eine kleine Reue auf : Im
Grunde waren die Obermatts immer gut zu ihr gewesen ,
und es war nicht ganz leicht , ihnen und der Bruna weg¬
zulaufen ! Aber die kleine , zaghafte Reue schwieg bald
genug wieder , und das Verlangen nach dem Theobald ,
nach der Stadt auch , nach einem bequemeren und ver¬
gnüglicheren Leben , schrie um so lauter .

Nach einer Weile schloß sie den Koffer und legte den
Zettel darauf , den , wie sie sich ausgedacht , am nächsten
Morgen Frau Justa finden und der sie veranlassen sollte ,
ihr das Gepäck nachzuschicken . Mit klopfendem Herzen
lauschte sie dann . Noch vor kurzem hatte sie die Stina
die Treppe heraufstampfen gehört . Jetzt regte sich nie¬
mand mehr ! Und es gab auf Schönwil keine ver¬
schlossene Haustür . Nichts leichter also , als hinauszu -
kommen ! Der Weg durch die Nacht freilich machte ihr
einige Bedenken ; aber der erste Zug von Reinachten
ging früh . Und der Wartesaal war immer auf !

Christli nahm ihr Täschchen mit dem Selbe , einer
kleinen Summe , die gerade für die Reise reichte . Dann
öffnete sie vorsichtig die Kammertür . Wie ein Kätzlein ,
das auf Raub ausgeht , schlich sie über Treppe und Flur
und aus dem Hause .

Zwei aber hatten sie doch gehört . Sie lagen wach in
ihren Veiten , in ihrem quälenden Nichtwissenwas .

Die Witwe Hermann Löns ’

über einen Tagblatt - Roman

Dem ,.Wiesbadener Tagblatt “ war es bekanntlich gelungen ,als einzige Zeitung das Recht zu erhalten , den unterdessen
berühmt gewordenen nassauischen Heimatroman „ Ein
Dorf wacht auf " von Friedrich Carl Butz zum
Abdruck zu bringen . Die geistvolle Witwe 1,0ns’ urteilt
in einem Briefe : ,,Ich habe Ihnen noch gamicht sagen können ,
wie sehr viel ich von Ihrem Buche „ Ein Dorf wacht auf “
halte . Es ist wirklich ein Kunstwerk , ein Dokument für
die dortige Gegend und der Beweis vieler ernster Studien
und Forschungen . Ihr Werk Ist das Gegenstück vom
„ Wehrwolt “ und von gleicher Bedeutung für Ihre Gegend ,wie der ,,Wehrwolf “ sie hat für Norddeutschland und be¬
sonders Niedersachsen . Ich habe es schon mehrfach ver¬
schenkt .“ — Wie wir dazu vernehmen , ist von amtlicher
Seite aus eine großzügige Verbreitung des deutschen Auf¬
bauromans ,,Etn Dorf wacht auf “ in Aussicht genommen .



„ Lhristli
"

, sagte Frau Justa leise zu Obermatt , als
die Treppe knarrte .

„ Ich habe nichts anderes erwartet "
, gab dieser zurück .

Als aber ein Zugwind , der von der Haustür kam ,
selbst in der Kammer spürbar wurde und Frau Justa
hochfahren wollte , widerriet ihr der Mann : „ Latz sie !

Weißt du noch nicht , datz wir es nicht ändern können ? "

Die Nacht ging hin . Die Obermatts lagen in ihren
Betten . Schlaf überwältigte sie ein und das andere Mal .
Wenn sie erwachten , fatz die Sorge da .

Aber der Morgen kam , wie jeder gekommen war .

Gemeinsam stiegen sie nach Christlis Kammer , um sich
zu überzeugen , datz sie sich nicht getäuscht hatten . Sie

standen vor dem Koffer mit feinem Zettel . „ So weit

sind wir schon einmal gewesen , als der Sohn Bruno über
See geschickt wurde "

, sagte Melk Obermatt .
Dann kehrten sie an den Tisch unten in der Stube

zurück , auf den die Stina das Frühstück stellte . Alle

Hausgenossen kamen hinzu , und der Tag von Schönwil
begann .

Bruna trat zu Frau Justa . — „ Christli ist fort
"

,
flüsterte sie ihr zu .

„ Ich weih es "
, antwortete diese und dann : „ Und

immer noch muh es weitergehen !"

Da wußte Vruna , datz sie das Leben auf Schönwil
meinte und ihre und des Großvaters Meisterschaft .

Mehr wurde über Christlis Flucht nicht gesprochen .
Die Obermatts waren gewohnt , all diese Dinge allein zu
tragen , und vom Gesinde , obgleich es sich heimlich über

den nächtlichen Weggang der Lhristli wunderte und ihn
besprach , war niemand , der sich durch eine unzeitige
Frage in ihre neueste Sorge gemischt hätte .

Vruna fühlte , datz sie jetzt allein war , den Großeltern
beizustehen . Sie tat , was sie immer getan . Sie war die

erste und letzte im Hause . In dem blonden Gesicht , den

runden Armen , dem weitzen Nacken , den kleinen , festen
Brüsten lag eine solche Fülle von Kraft und Frische , datz
Obermatt einmal zu Frau Justa sagte : „ Es ist , als sei
aller gute Saft der Obermatts und alle Schollenkraft des

Schönwil in diesen einzigen Menschen geflossen .
"

Hell wie gelbes Stroh schimmerte Brunas Haar , und

ihre Augen hatten manchmal , wenn sie im Brand des
Sommers auf den Matten half oder wenn sie , den

schweren Kübel frischer Wäsche aus dem Kops , zum
Hängeplatz schritt , ein stählernes Blau . Es war viel
Wille und Weisheit in ihr . Sie erzählte den wortkarg
und bitter gewordenen Alten von den spahigen Reden
der gesunden und drolligen Klemens - Kinder , ihrer Halb -

geschwister . Sie berichtete ihnen von der Anhänglichkeit
der „ Liefet

"
, der ältesten und milchigsten Kuh im Stall ,

und wie sie ihr auf Matte und Weg wie ein Hündlein
folge , und sie führte die Großmutter zum Fliederbusch
im

"
Garten , wo ein Rotkehlchenpaar sein Nest und drei

Junge hatte . Immer und überall wußte sie die zwei
alten Leute abzulenken , ihnen Gutes zu zeigen , sie zum
Lächeln und Lachen zu bringen . Sie wirkte manchmal
wie ein Zugwind , der durch das Schönwilhaus brauste
und die Schwüle des Kummers aus den Ecken jagte .

Frau Justa , deren Rücken sich gebeugt und die manch¬
mal nicht mehr recht weiter gekonnt hatte , raffte sich
wieder auf , schaffte an Brunas Seite und gesundete im

Schaffen . Aber auch Obermatt , der sich stets gleich ge¬
blieben , dessen zähe Kraft nicht zu brechen war dessen
Züge aber einen scharfen und fast verdrossenen Ausdruck

gewonnen , trug jetzt manchmal ein Leuchten im Blick ,
das jenen seltsam milderte und das wie der Widerschein
einer neuen , heimlichen Fröhlichkeit in seinem Innern
war .

Es geschah dann , datz die Erkenntnis , sie vermöge die

Großeltern aufzuheitern und im Hause eine gute Stim¬

mung zu schaffen , das Gefühl , alle auf Schönwil seien
ihr wohlgesinnt , Bruna nicht nur beglückten , sondern ihr
ganzes Wesen weiter so zu erhellen vermochten , datz sie
mit ihrer Heiterkeit und Tapferkeit alle mit fortritz .
Nielleicht aber war hinter ihrer schönen Menschlichkeit
doch ein Geheimnis . Sie wußte im Hause jemanden , von
dem sie fühlte , datz er anders als die Erotzeltern , ver¬

schwiegener und fast ehrfürchtig , an ihr hing . Kein
äußeres Zeichen verriet ihr das . Der wiederhergestellte

Jakob Dahinden vermied es selbst , ihr den Strauß
Eentianen aufs Zimmer zu stellen , den er jüngst von
einer Wanderung auf den Pilatus mit heimgebracht und
der mit seinem blauen Leuchten ihn einen Augenblick
versucht hatte , dem guten Hausgeiste Bruna zu zeigen ,
wie ihm ums Herz war . Aber kleine Nichtigkeiten
redeten , wo er schwieg . Da gab er etwa der Bruna ,
wenn er gleichzeitig mit ihr zu einer Tür kam , den Vor¬
tritt , obgleich Bauern sonst nicht Umstände machten . Er
tat das mit einer leisen Senkung des Kopfes , wie man
eine Vorgesetzte an sich vorbeiläßt . Er nahm ihr aber
auch auf dem Heimweg den Rechen ab , mit dem sie mit
ihm vom Heuen kam . Er trug ihr den schweren Korb
mit Kartoffeln vom Felde heim . Er hatte auch , was sie
heimlich entdeckte , zuweilen ein Leuchten in den Augen ,
wenn er ihr begegnete , und manchmal schlug plötzlich eine
Blutfamme ihm übers weiße Gesicht . Und immer hatte
sie das Gefühl seiner unverlierbaren Verläßlichkeit .
Dann mutzte sie hoch aufatmen , so sehr schlug ihr das
Herz und bedrängte sie eine innere Freude und eine un¬
erkannte Sehnsucht .

Während dermaßen der Alltag von Schönwil ein
stillzufriedenes Gesicht bekam , vollzog sich das Geschick
Hans Heinis und der Lhristli und kam Nachricht davon
zu den Obermatts . Hans Heini war zu einer geringen
Freiheitsstrafe verurteilt worden Die Fürsprache des
rasch genesenen Dahinden , auch Rücksicht auf Melk
Obermatt und sein Ansehen hatten ihn vor
Schlimmerem bewahrt . Aber er kehrte nicht nach dem
Schönwil zurück . Obermatt hatte es abgelehnt , ihn
wiederzusehen , ihm aber die Mittel zur Verfügung ge¬
stellt zur Fahrt über Se -e und zur Gründung einer
Existenz in einem fernen und fremden Lande . Der Tor
hatte anfänglich aufbegehrt und sich auf fein Erbrecht
berufen : aber als Obermatts Anwalt ihn belehrte , datz
dieser ihn mit gesetzlicher Berechtigung auf sein Pflicht¬
teil gesetzt und daß , falls er sich nicht ändere , ihm eine
strenge , vom Gericht bestellte Vormundschaft in Aussicht
stehe , gab er klein bei und verliebte sich bald in den Ge¬
danken einer Meerreise und an ein neues , vielleicht ja
buntes und vergnügliches Leben .

Bald nachher traf die Nachricht ein , Hans Heini
habe sich in Genua nach Südamerika eingefchifft .

Obermatt sagte zu Frau Justa : „ Ich glaube nicht
mehr an Wunder . Kein neuer Hans Heini wird heim¬
kehren , wie uns einmal kein neuer Bruno zurück¬
zurückgekommen ist . So — wollen wir hoffen , datz er
nicht — wiederkommt .

"

Frau Justas müde Augen wurden feucht , so spär¬
lich und doch schmerzlich , wie sie es oft gewesen . Aber
ohne weitere Worte begruben die beiden Alten an
diesem Tage den Enkel in ihren Herzen . Die heimliche ,
dem Blut entsprungene Liebe zu ihm machte ihnen noch
oft zu schaffen , insbesondere , als eines Tages die spär¬
lichen Briefe stockten , die sie auf dem Wege über den
Rechtsanwalt zu empfangen pflegten , und nach einiger
Zeit nur die Annahme übrig blieb , der Unverbesser -
liche sei irgendwo verdorben und gestorben .

Die Christli hatte inzwischen längst ihren Theobald
geheiratet und führte mit ihm eine Ehe , wie tausende
junger Jn -den - Tag -hinein - Lebender sie führen . Sie be¬
nahm sich klüger als der Bruder , vielleicht aus einer
angeborenen Schläue , einem Muttererbteil , vielleicht
aber auch aus einer nie ganz toten Anhänglichkeit an
die Erotzeltern , die in den Zeiten wuchs , in denen sich
vieles nicht so rosig zeigte , was sie von dem Leben an
ihres Mannes Seite sich versprochen . Sie schrieb also
von Zeit zu Zeit nette kleine Briefchen , in denen sie
in beweglichen Worten um eine Zusteuer zum Haushalt
bat oder sich für ein « solche bedankte . Sie wäre wohl auch
gerne wieder zuweilen auf Schönwil erschienen und
hätte noch lieber den Theobald mitgebracht , dem es wohl
gefiel , datz er eine habliche Frau und die Mittel besaß ,
als ein kleiner und mehr geduldeter als geschätzter An¬
gestellter doch sehr bequem durchs Leben zu kommen .
Aber Obermatt und Frau Justa wollten vorläufig von
einer Rückkehr der Geflohenen nichts wissen . Auch sie lag
in dem großen Grabe , in dem sie die Zukunft des Schön¬
wil bestattet hatten .

( Schluß folgt .)

Der Eid .

Von Wilhelm Lennemann .

Der Bauer Trockels in Ostönnen war gestorben , ohne
ein Testament hinterlassen zu haben . Das war in letzter Zeit
allerdings auf dem Lande üblich geworden , aber notwendig
war ' s nicht . Waren keine schriftlichen Aufzeichnungen Uber die
Verteilung der Hinterlassenschaft gemacht worden , dann trat
eben Bauernrecht und -brauch in Kraft , und die bestimmten :
Der älteste Sohn bekommt den Hof und die Geschwister wer¬
den recht und schlecht abgefunden , wie ' s der Hof eben verträgt .

Daran war nicht zu deuten und zu drehen .
Und so war ' s auch hier geschehen : Der älteste Sohn Karl

hatte Hof und Erbe erhalten und der jüngere Fritz hatte sich
mit ein paar tausend Talern zufrieden geben müssen .

Das war alles in Recht und Ordnung ? Das war die
Meinung der Bauern , aber nicht die des Fritz .

Der machte ein altes Bauerngeschwätz wieder lebendig ,
das bei der Geburt des Karl umgegangen war und das besagte ,
der sei gar nicht der Sohn der Bäuerin , sondern der Jung¬
magd , und der kinderlosen Frau nur untergeschoben worden .
Das habe der Bauer getan , um seinen Namen zu erhalten und
seinem Hofe den Erben zu geben .

Und viele der Bauern hatten damals stumm dazu genickt
und das ganz in Ordnung gefunden . Bauerngeschlecht und
Bauernerde hatten auch ein Recht und das hatten sie
gefordert — und erhalten .

Und wenn die Bäuerin . . . nun ja , die mutzte sich eben
drein schicken und das Opfer bringen , und sie tat ' s auch . Jeder
Mensch hat sein Bündel zu tragen und sic trug das ihre
schweigend und stumm .

Aber dann war nach Jahren ganz unverhofft ein zweiter
Junge auf den Hof gekommen .

Da zweifelte niemand an einer Rechtmähigkeit . Also war
auch wohl bei dem ersten alles in Ordnung gewesen , und die
Schwätzer von damals wurden ziemlich kleinlaut .

Einige Hartnäckige nur behaupteten , die Entwicklung
habe der Bauer nicht geahnt , und er stehe nun selber in
Wirren und Wundern .

Aber das sagten sie nur ganz schüchtern , ohne den Versuch
zu machen , mit ihrer Meinung durchdringen zu wollen .

Die Bäuerin selbst war jedenfalls aufgeblüht wie eine
Blume , die lange im Dunkel und Schatten gestanden und nun
ans helle Lecht gesetzt worden war .

Aber die Jahre der Not hatten ihren Lebenswillen schon
zu sehr zermürbt , und nun die Lust kam , war sie nicht mehr
stark genug , sie zu tragen .

Nach einigen frohen Wochen siechte sie hin und starb .
Die beiden Jungens aber wuchsen und wurden stark und

hoch , und da der Altere in die Zwanzig ging , war er ein
stämmiger , vollwertiger Bauer , der überall ankiopfen konnte ,
da nur eine heiratsfähige Tochter stand .

Doch wenn er auch voll Kraft unb Lust war und auf Tanz¬
böden und auf Kirchweihen seinen Mann stellte , so verluderte
er doch auch seine Kraft nicht . Bauernblut und Bauernerde
waren in ihm mächtig und hielten ihn stolz und hoch .

Sein gegen zehn Jahre jüngerer Bruder Fritz ging den
Weg zu Tal . Er liebte Pflug und Acker nicht sonderlich

"
, und die

Stadt und der Sport sahen ihn häufiger , als dem alten Bauer
lieb war .

Fritz , wie schon gesagt , hatte sich auch anfangs darin ge¬
funden , bis ihm ein städtischer Winkelschreiber einen Floh ins
Ohr gesetzt hatte und er mit der Anforderung aufgetreten war ,
einziger Sohn des Bauern zu sein und den Hof als alleiniger
wahrer Erbe beanspruchen zu dürfen .

So waren die Brüder vors Gericht gekommen , und das
lateinische Wort sollte ein Urteil sprechen .

Der Präsident trat in die Verhandlung ein . Im Dorf kenne
jedermann das Gerede , und viele seien davon überzeugt , datz
Karl nicht der Sohn der Bäuerin , sondern der Magd gewesen ,
die seitdem ein Mittelding zwischen Bäuerin und Magd ge¬
worden und jedenfalls nach dem Tode seiner Mutter die
herrschende Stellung einer Bäuerin tatsächlich eingenommen
habe . Die dörfliche Geburtshelferin sei leider gestorben , sonst
würde die Wahrheit schnell zu erfahren fein ; aber die Magd
und Pseudobäuerin müsse unter Eid vernommen werden .

Das sagte nicht viel , jedenfalls nichts Neues . Das war den
Bauern alles bekannt .

Nun mutzte sich Karl dazu äußern : Ja , von dem Geschwätz
hatte er auch einmal gehört , aber er glaubte ihm nicht . Aus
den Bauernhöfen und in den Spinnstuven liefen in den lang¬
weiligen Winterabenden allerlei Mären herum , und wenn eben

i keine mehr da seien , würden neue erfunden . Er jedenfalls
erkenne nur die verstorbene Bäuerin als seine Mutter an und

e die Magd nur als eine Magd .
Er las die Anklage vor . Fritz ergänzte und wiederholte ,

was wir bereits wissen : die Magd sei die liebe , treue Pflegerin

seiner Kindheitsjahre gewesen . Wenn sie mit besonderer Liebe
und Zuneigung um ihn gewesen und ihn mit fast mutü . rlicher
Sorgfalt umgeben habe , io sei das darum sehr wohl zu ver¬
stehen , und es sei nicht notig , da nach sündigen Motiven zu
suchen . Auch sei seine Mutter zumeist kränklich und er mit seinen
Wünschen und Begehren aus die Magd angewiesen gewesen .
Und wenn er der Magd auch heute noch gut sei , so sei das eine
ganz natürliche Dankespslicht . Mehr wisse er nicht zu sagen .

Auch die übrigen Zeugen konnten nur das Gerücht be¬
zeugen . Tatsachen für seine Wahrheit wußten sie nicht bei¬
zubringen .

Nun wurde die Magd aufgerufen .
Die Magd , bald fünfzigjährig , trat vor . Verschüchtert und

zitternd , ihre Hände gingen unruhig hin und her .
Sie empfand die Blicke der Richter und Bauern wie

Lanzenftötze .
Da fühlte ihre Hand das Gitter der Anklagebank . Das

faßte sie und hielt sich daran . Nun stand sie fest .
Nach der Namensoerlefung und den üblichen Fragen wollte

» der Vorsitzende sie vereidigen .
Der Anwalt Karls erhob dagegen Einspruch und bat , bei

der Erregung der Zeugin und der ungeheuren Wichtigkeit ihrer
Aussagen die Vereidigung bis an den Schluß der Vernehmung
zu verschieben .

Das Gericht gab dem Antrag statt .
„ Nun , Zeugin, "

begann der Verhandlungsleiter . „ Sie
wissen , um was es sich handelt , äußern Sie sich einmal !"

Die Magd blieb stumm . Ihre Lippen lagen hart auf¬
einander . Die Augen sahen verloren zu Boden .

„ Ich weiß von nichts , Herr Richter !" sagte sie endlich
hart und tonlos .

„ Sie haben doch von dem Gerücht gehört ? "

Die Magd nickte .
„Dann frage ich Sie auf ihr Gewissen hin : Ist an diesem

Gerücht etwas Wahres ? "

Da sah die Magd auf , wollte wohl den Richter ansehen ,
fah aber an ihm vorbei , und ihr Blick blieb an der Wand
hasten , starr , als sei er festgehalten .

Ihr Mund kaute an einer Antwort , und dann sprach sie
aus weiter Ferne her : „ Von meiner nicht !"

„ Sie wollen damit sagen , datz Sie nicht die Mutter des
Angeklagten seien ? "

Wiederum nickte der Kopf . . .
Hinter der Barriere summte und brummte es . Eine hoch¬

gespannte und enttäuschte Lüsternheit hielt sich nur mühsam
im Zaume .

„ Ich mache Sie darauf aufmerksam , datz Ihr Wort von
ausschlaggebender Bedeutung ist . Sehen Sie sich einmal den
Angeklagten an und sagen Sie ihm dann ins Gesicht , datz er
nicht Ihr Kind fei !“

Die Magd blieb unbeweglich stehen . Einen Augenblick
zuckte es wohl in ihr , als müsse sie den Kopf wenden , dann
aber hing sie sich wieder in ihren starren Blick .

Run , Zeugin , antworten Sie !" sagte der Präsident .
Sie hatte sich inzwischen gefaßt und gefunden : „ Ich kenn '

den Karl alleweil , nun bald an die dreißig Jahr , ich hab nichts
zu schaffen mit ihm !"

„ Aber so erklären Sie uns die bevorzugte Stelle , di « Sie
in dem Hause innehatten !"

Da kam Leben in das tote Gesicht der Magd . Ein mattes
Leuchten stieg in ihre Wangen , ein süßes Lächeln spielte um
ihren Mund .

„ Ich hab ' die Jahre hindurch meine Pflicht getan wider den
Hof und seinen Herrn , und da war keine Sünde dabei !"

Eine kleine Stille war , jedermann fühlte den Segen der
Erde , in dem die Magd die Jahrzehnte gestanden und sich
gesonnt .

Dann erbat der Anwalt des Klägers das Wort . Er suchte
die Magd durch geschickte Fragen hin und her zu leiten und
irre zu führen , aber ihre knappen und kargen Antworten
boten keinen Eingriff , da er hätte einhaken können . Da mußte
auch er von ihr lassen .

Da nun alles Wesentliche gefragt war und kein Anlaß war ,
die Magd nicht zu vereidigen , ging der Vorsitzende dazu über ,
ihr den Eid abzunehmen .

Er hieß sie vor Bibel unb Kreuz treten .
Die Hand , die noch immer krampfhaft bas Gitter gehalten ,

liefe los . Alle Bangigkeit , die vordem in bas Holz gekrochen ,
bebte nun mieber in dem Ann bet Frau .

Der Richter machte sie auf bie Heiligkeit des Eides auf »
merksam und wies auf die Strafen hin , die ein Falscheid mit
sich brachte .

Unb bann setzte er sein Barett auf . Die Richter unb Bei¬
sitzer standen auf .

„ Nun , Zeugin , sprechen Sie mir nach :
Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen unb Allwissen¬

den . . .
Die Lippen der Magd bebten , ihr Atem ging schwer , diel

Augen sahen vor sich auf den Tisch , aber sie sah nicht Kreuz «
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